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Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement
auf unſere Zeitung höflichſt ein.

Die Reichstags und Landtagswahlen ſtehen vor
der Thür und mahnen jeden Staatsbürger auf das Dringendſte
an ſeine politiſche, ſeine patriotiſche Pflicht.
Jn ſolchen Zeiten iſt das Abonnement auf ein national
geſinntes Blatt nothwendiger denn je.

Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das
Panier der nationalen Politik der Sammlung
aufwerfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleich
berechtigung der Jntereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände,
die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und
den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall
eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleich
mäßigen Schutz al ler unſerer produktiven Stände,
insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes. Gegen
die goldene wie gegen die rothe Jnternationale werden die
Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig
geſchärft ſein.

erſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
zu marſchiren. Die ausgezeichneten Jnformationen
aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Theilen
unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren
Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz
in den Redaktionen aller bedeutenderen Tagesblätter des
Reiches geſichert.

Als weitere Ausdehnung des redaktionellen Theils, be
ſonders der Börſen- und HandelsNachrichten, iſt die regel
mäßige Zuſammenſtellung einer Verlooſungsliſte für börſen
gängige Werthpapiere ins Leben gerufen worden, welche regel
mäßig dreimal monatlich erſcheint.

Dem feuilletoniſtiſchen Theile iſt auch diesmal wieder eine
ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane
und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in
intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden werthvolle
Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Ver-
öffentlichung gelangen. Jn dem neuen Vierteljahr gelangt
u. A. der hochintereſſante Roman:

„Gerettet“ 5
aus der Feder des rühmlichſt bekannten Schriftſtellers Walter

Schmidt Haeßler, der von ſeiner früheren Thätigkeit
am Halleſchen Stadttheater noch allgemein in beſter Erinnerung
ſteht, zur Veröffentlichung. Neu hinzutretende Abonnenten er
halten die bis zum 1. Oktober erſcheinenden Fortſetzungen des

Romans auf ihr Erſuchen koſtenfrei nachgeliefert.
Der Abonnementspreis der „Hall. Ztg.“ beträgt

bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden überall
hin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die
Expedition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).

Halle a. S. im September 1902.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Eine deutſche National Schule.
Vor Kurzem iſt zu Wertheim am Main ein eigen

artiges, aber ſehr bedeurſames Unternehmen ins Leben ge
treten. Nach jahrelangen Vorbereitungen iſt in jenem
freundlichen Städtchen eine deutſche National-Schule errichtet
worden, die ſich die Erhaltung des Deutſchthums im Aus-
lande, die Steigerung der kulturellen und wirthſchaftlichen
Auslandsthätigkeit unſerer Söhne zum Ziel geſetzt hat.

Der Gedanke, eine deutſche National-Schule ins Leben
zu rufen, iſt mit rühmlicher Opferwilligkeit und großer
Gnergie beſonders von dem Major a. D. Albert Kreß-
mann vertreten worden. Unermüdlich hat dieſer in Wort
und Schrift auf die Verwirklichung der Jdee hingearbeitet
und mit Genugthuung hat er wahrnehmen können, daß der
Kreis welcher ſeinem vaterländiſchen Unternehmen hohen

Beifall gollte, ſich ſtetig vermehrt hat. Es iſt auch garnicht
daran zu zweifeln, daß die Anſtalt in der deutſchen Nation
immer tiefer Boden faſſen wird; denn ihre Ziele ſind ſo be
ſchaffen, daß jeder Vaterlandsfreund ohne Unterſchied des
Standes, des Bekenntniſſes oder der Partei ſie billigen kann.

Nach Außen will die deutſche National-Schule der
Pflege der deutſchen Sprache und Geſittung, ſowie der Hoch-
haltung des Namens und der Ehre der deutſchen Nation
und im Beſonderen der Förderung der deutſchen wirth-
ſchaftlichen Jntereſſen dienen. Nach Jnnen will ſie eine
Lehranſtalt ſein, die nicht etwa nach der Art von Fachſchulen
nur zu einem Amte oder Geſchäft anlernt, ſondern eine
Schule, die Söhne von Deutſch-Ausländern wie von Reichs-
deutſchen zu dem hohen Berufe erzieht, die nationalen Ziele
verwirklichen zu helfen. Die Erziehung zur Tugendhaftig-
keit, Sittlichkeit und Frömmigkeit, zum Gemeinſinn, zur
Arbeitstüchtigkeit, Mannhaftigkeit und Selbſtvertrauen, ver
bunden mit weltmänniſcher Bildung, ſoll der Ausgangspunkt
des Unterrichts ſein. Sodann ſoll der Schule das Weſen
der für wirthſchaftliche Sonderzwecke errichteten Kolonial
ſchulen zu eigen gemacht werden, und endlich wird ſie den
Charakter der deutſchen Auslandsſchulen, die ſich die Er-
halkung des Deutſchthums im Auslande angelegen ſein laſſen,
beſitzen.

Das neue Unternehmen wird, ſobald es gausgebaut iſt,
eine Vollanſtalt darſtellen, die in ihrem Unterbau zwei-
gliedrig, in ihrem Oberbau eingliedrig iſt. Jm erſteren
bleiben die Volksſchüler von den Mittelſchülern nach Her-
kunft und Veranlagung der Zöglinge geſondert, im Ober-
bau aber erfolgt eine Verſchmelzung des Unterrichts, wie ſie
die Einheitlichkeit der weſentlichſten Bedürfniſſe und Forde-
rungen der Auslandsthätigkeit entſpricht. Selbſtverſtändlich
erleldet der Lehrplan der neuen Schule durch ihre eigen
artigen Ziele eine Verengerung gegenüber den beſtehenden
Anſtalten; aber dieſe Verengerung geht doch nicht fo weit,

wie die der Fach und Koloniälſchulen die ihre Lehrzeit nur
auf wenige Jahre und ihre Ausbildung nur für beſchränkte
Sonderzwecke beſchränken.

Der Unterrichtsplan ſchreibt für die Volksſchüler, die
mit dem 4. Schuljahr (9. und 10. Lebensjahr) eintreten,
den vollen Unterricht ihrer Schule vor, nebenbei erfolgt
noch Handfertigkeitsunterricht und Unterweiſung im Zeichnen
und Modelliren, ſowie Uebungen nach der Methode des
Amerikaners Liberty Tadd. Nach fünffährigem Kurſus er
folgt Ergänzungsunterricht im Engliſchen und der Mathe-
matik. Jm oberen Kurſus ſollen folgende Fächer gelehrt
werden: Die neueſte Geſchichte der europälſchen Kultur-
völker, insbeſondere Deutſchlands, Geographie und Ethno
logie, Siedelungskunde, deutſche Litteraturkunde, Natur-
lehre, Phyſik, Chemie uſw., Mathematik, Wirthſchaftskunde,
Hhgiene, neuere Sprachen, praktiſche Bethätigung in den
Anlagen, Werkſtätten und Laboratorien (in Landwirthſchaft,
Gärtnerei, Handwerk, Wirthſchaftsbetrieb, kaufmänniſcher
Buchführung), ſowie endlich Leibesübungen und Sport aller
Arten. Auch für Privatunterricht in Muſik uſw. wird Für-
ſorge getroffen werden.

Für den „Oberbau“ wird ein Jnternat mit ſtrenger
Hausordnung errichtet, für die Zöglinge des „Unterbaues“
wird. dafür geſorgt, daß ſie ſorgſam ausgewählten- Familien
in Pflege gegeben werden. Zunächſt iſt die Oberſtufe mit
Jnternat eröffnet worden. Blüht die Anſtalt, die ſich des
Wohlwollens der badiſchen Regierung und der Schulbe
hörden erfreut empor, ſo wird ſie den inzwiſchen klarge
ſtellten Bedürfniſſen den Unterbau anpaſſen.

Die deutſche NationalSchule hat ſich ſo bemerkt

in einem ſeiner Vorträge die nationale Jdee zur
Standarte erwählt. „Sie will die Jnlandsföhne geneigt
und tüchtig machen für die Auslandsthätigkeit, und ſie will
die deutſchen Auslandsſöhne in der alten Stammesheimat9
wieder dauerhaft eindeutſchen. Aus der Mitte der Letzteren

Apoſtel und Werkleute des Deutſchthums, welche echte und
rechte Volksführer in der fernen neuen Heimath ſein werden.
Gelingt dies, ſo müſſen die quten Folgen für das Anſehen
der deutſchen Nation in der Welt wie für die Erhaltung und
Steigerung unſerer welt wirthſchaftlichen Erfolge mit Noth-
wendigkeit eintreten. Durchſchlagende Erfolge können wir
uns allerdings nur dann verſprechen, wenn unſer Beiſpiel
Nachahmung findet, wenn eine Reihe von Anſtalten, wie die
unſerige, auf deutſchem Boden entſteht. Daß dies in Aus
ſicht ſteht, darauf haben ſchon mehrere Artikel in Zeitungen
und Zeitſchriften hingewieſen.“ Wir können dem vater-
ländiſchen Unternehmen nur das beſte Gedeihen wünſchen.

Deutſches Reich.
t Halle a. S., 26. September.

Die Zolltarifkommiſſion arbeitet in gweiter Leſung
mit überraſchender Schnelligkeit. Jn drei Sitzungstagen hat
ſie nunmehr den ganzen erſten Hauptabſchnitt des Tarifs
betreffend die Erzeugniſſe der Land und Forſtwirthſchaft,
des Gartenbaues und anderer landwirthſchaftlicher Neben
gewerbe erledigt. Damit iſt faſt der vierte Theil des ganßen
Tarifes in zweiter Kommiſſionsberakhung fertig geſtellt.
Nach dem Verkaufe der erſten Sitzung hatte man auf ein
ſo raſches Fortſchreiten nicht gerechnet; aber die angedrohten

der um das Werk hochverdiente Major Kreßmann vor Kurzem

ſollen dann aber auch Lehrer herangebildet werden, welche

Sonnabend, 27. September 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. I 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.
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Dauerreden Stadthagens und anderer Tarifgegner unter-
blieben vernünftigerweiſe, und damit fiel das Haupthemmniß
fort. Es wird nun wohl dem Plane, ſchon in der nächſten
Woche die zweite Leſung des Tarifs zu beenden und am
7. Oktober das Tarifgeſetz in Angriff zu nehmen, nichts mehr
im Wege ſtehen, ſodaß das kaum für möglich gehaltene Ex-
gebniß erzielt wird, dem Reichstagsplenum für den Fall des
Wiederzuſammentritts am 14. k. M. wenn nicht die voll
ſtändigen Zolltarifvorlagen, ſo doch den Zolltarifentwurf
fertig durchberathen übergeben zu können. Die Entſcheidung
über das wichtige Reformwerk wird demgemäß im Plenur
umd zwar in nicht zu langer Zeit fallen, wenn nicht etwa
die Linke zu ihrem eigenen Schaden mit der Verwirklichung
ihrer Obſtruktionsdrohungen ernſt macht.

Dementis. Jn der „VNorddeutſchen Allgemeinen Ztg.“
fpnen wir zwei Dementis, die ſich auf den Minimalzollür Getreide beziehen. Sie lauten nacheinander wie Wigt:

„Die „Frankfurter Zeitung“ will neuerdings „von ernſthafter
Seite“ gehört haben, daß ſich die deutſche Regierung wegen eines
Minimalzolles von 5. Mk. für Getreide bereits mit ausländiſchen
Regierungen verſtändigt habe und daher von dieſem Satze nicht ab
er könne. Die „ernſthafte“ Seite iſt ſchlecht unterrichtet die deutſche

egierung hat ſich weder in dieſer noch in irgend einer anderen Weiſe
einer ausländiſchen Regierung gegenüber für die Zukunft zollpolitiſch
gebunden.

Nach römiſchen Blättermeldungen ſollen Anfangs Oktober Ver
handlungen über die proviſoriſche Verlängerung der Handelsverträge
mit Deutſchland und Oeſterreich Ungarn beginnen. Jn hieſigen amt-
lichen Kreiſen iſt davon nichts bekannt.

Die „Freiſinnige Zeitung“ verzeichnet ein angeblich in parla
mentariſchen Kreiſen umlaufendes Gerücht, daß Graf Bülow perſönlich
den Agrariern eine Erhöhung der Getreidezölle um 50 Pfg. über
die Regierungsvorlage hinaus zugeſagt habe, hierfür aber
ebenſo wie bei ſeiner Befürwortung der Gewährung von Diäten die
Zuſtimmung des Kaiſers nicht erlangt habe und ſich auch nicht getraue,
eine ſolche formell nachzuſuchen. Wir können erklären, daß das, was
hier dem Reichskanzler nachgeſagt, wird, nichts als müßiges Gerede iſt.“

Das iſt ja ſehr ſchön, wenn nun aber doch die offiziöſe
Preſſe ſo freundlich ſein möchte, zu erklären, woran der Reichs
kanzler eigentlich in puncto Zolltarif glaubt. Bis jetzt heißt
es immer, woran der glaubt, weiß kein Menſch.

Der Freiſinn im Dienſte des Großkapitals. Wir haben
bereits mitgetheilt, daß der Abg. Dr. Heim in der Kom-
miſſion feſtgeſtellt hat, daß die großen Münchener Brauereien
Union, Sedlmayr, Pſchorr, Salvator, Münchener Kindl,
Hackerbräu, Eberlbräu und andere einen Aufruf erlaſſen
haben, ſie möchten der freiſinnigen Volkspartei einen größeren
Geldbetrag ßzuwenden, um dieſe Partei im Kampfe gegen die
Zölle zu unterſtützen. Die „Kreuzzeitung“ bemerkt hierzu
das Folgende:

„Etwas Skandalöſeres hat der politiſche Kampf in Deutſchland
wohl noch nicht gezeitigt. Wir wollen von den Privatfirmen der
Pſchorr und Sedlmahr abſehen. Dieſe Herren Kommerzienräthe
mögen die Sache mit ihrer nicht freiſinnigen Kundſchaft abmachen.
Wenn aber Direktoren und Aufſichtsräthe von Aktiengeſellſchaften
in dieſer ihrer Eigenſchaft für eine politiſche Partei ſammeln und
zahlen, ſo muß man vermuthen, daß ſie nicht ihr eigenes Geld,
ſondern das ihrer Aktionäre in die freiſinnige Patteikaſſe legen.
Hierüber ſollten ſich die Aktionäre der Geſellſchaften Hackerbräu,
Eberl, Faber, Münchener Kindl uſw. Gewißheit verſchaffen. Denn
mögen auch die Herren aus Verwaltung und Aufſichtsrath der
Meinung ſein, das ihnen anvertraute Geſellſchaftsgeld, ſei bei der
freiſinnigen Volkspartei ſehr vortheilhaft angelegt, ſo beſteht doch
die Kundſchaft dieſer Brauereien nicht nur aus Freiſinnigen, und
dieſe Kundſchaft wird es denn auch künftig vorziehen, Bier aus
barteiloſen Brauereien zu trinken. Wir haben es hier in Berlin
erlebt, daß einer Brauerei die politiſche Parteinahme das Geſchäft
gründlich verdorben hat. Die Aktionäre haben alſo alle Urſache,
hre Direktoren die Konſequenzen ihres Verhaltens vor Augen zu
ühren.“

Die freiſinnige Preſſe übergeht die dankenswerthe Mit
theilung des Abg. Dr. Heim mit ein paar nichtsſagenden
Worten der z. Vorwärts“ ſchweigt ſie ganz todt. Sollte viel
leicht auch ein Bettelbrief zu Gunſten des ſozialdemokratiſchen
Wahl und Ahitationsfonds im Umlauf ſein

t freiſinnig-fortſchrittlich! Jn der „Freiſinnigen
Zeitung wird die Nothwendigkeit der Zolltarifreform
natürlich „unentwegt“ beſtritten. Neu iſt aber das Argu-
ment, welches das Richterſche Organ in ſeiner Mittwoch
Nummer beibringt: „Man iſt e ſo heißt es mit der bis-
herigen Konſtruktion des Tarifs 80 Jahre hindurch
ausgekommen.“ Dieſen Satz ſollte man auf die
„rühmreichè“ Fortſchrittsfähne ſchreiben!, Ein netter Grund
fatz iſt es fürwahr, daß das, was achtzig Jahre hindurch aus-
kömmlich geweſen ſei, auch noch fernerhin genüge. Man
könnte dieſen Grundſatz mit vollem Recht „reaktionär“
nennen, wenn man nicht wüßte, daß ohnedies der Freiſinn
im Grunde genommen eine reaktionäre Partei iſt, die über
ihre veralteten Anſchauungen nicht hinauskommen kann.

F Zum Branntweinſteuergeſetz. Wie bereits mitgetheilt,
hat der Bundesrath in den Aenderungen und Ergänzungen
der Branntweinſteuer Ausführungs Be-ſtimmungen, die er in ſeiner Sitzung vom 18. September
angenommen hat, einzelne in der Branntweinſteuernovelle feſt
eſetzte Friſten um einen Monat verlängert. Während diehen im Allgemeinen am 1. Oktober 1902 in Kraft

treten, iſt die Friſt zur Stellung von Anträgen auf Anrechnung
des Kontingentwerthes und auf Veranlagung zum Kontingent
für das Betriebsjahr 1902/03 bis zum I. November 1902 er
ſtreckt worden.
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Entſchädigung für Viehverluſte. Wie der Miniſter
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten auf eine Anfrage
mittheilte, ſoll die Frage wegen Entſchädigung für Vieh-
verluſte infolge von Maul und Klauenſeuche bei Gelegen
heit der bereits eingeleiteten Vorberathungen über eine Re
viſion der Viehſeuchen Geſetzgebung noch näher geprüft und
entſchieden werden. Der Erlaß eines beſonderen Geſetzes ſei
zur Zeit nicht beabſichtigt.

Zur Verhütung von Eiſenbahnunfällen. Bei der Unter
Bann eines Unfalles hat ſich herausgeſtellt, daß eine
Schrankenwärterin wiederholt ihren Poſten verlaſſen und
ihr Dienſtmädchen mit Schrankenbedienung während ihrer Abweſen-
heit beauftragt hat. Der Miniſter ver öffentlichen Arbeiten hat das
Vorkommniß den königlichen Ciſenbahndirektionen mit dem Auftrage
bekannt zegeben, in geeigneter Weiſe Tarüber zu wachen, daß die
Schrankenwärterinnen gleichwie alle übrigen Bedienſteten ihren
Dienſt ſtets in eigener Perſon wahrnehmen. Zuwiderhandlungen
ſind in jedem einzelnen Falle zu unterſuchen und gegebenenfalls
ſtreng zu ahnden.

Staatsminiſter Dr. v. Goßler ſchwer ertrankt. z
einem Telegramm des „Berl. Tgbl.“ aus Danzig hat ſi
das Befinden des Oberpräſidenten von Goßler derart ver
ſchlimmert, daß ſein Ableben ſtündlich zu er
w n iſt. Der Kranke iſt von den Aerzten bereits auf
gegeben.

Die nächſte Tagung des Guſtav Adolf-Vereins wird in
Hamburg ſtattfinden. Das große Liebeswerk
der Guſtav Adolf- Stiftung im Betrage von
21 980 Mk. wurde in namentlicher Abſtimmung mit 131
Stimmen der Gemeinde Villach in Kärnten zuerkannt.

Zur Berliner Bürgermeiſterfrage. Auf Grund des wieder
holten Verzichts des Stadtraths Kauffmann hat die Berliner Stadt
verordneten- Verſammlung in ihrer geſtrigen Sitzung eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern zur Vorbereitung der alt eines neuen

zweiten Bürgermeiſters niedergeſetzt.

Von ven Karoltneninſeln. Die Ausweifung einer An
zahl ja paniſcher Händler äus der Karolineninſel Ruck
iſt nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ im Anſchluß an deren durch richter
liches Erkenntniß erfolgte Verurtheilung wegen Zuwiderhandlung
gegen das Einfuhrverbot von Waffen und Munition erfolgt. Der
deutſche Vizegouoerneur habe den Geſchäftsbetrieb der auf Ruck
Waffen und Munition verkaufenden japaniſchen Händler geradezu
als eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit bezeichnet. Wäre
gegen die Händler nicht eingeſchritten worden, ſo hätte auch dort
die Gefahr nahe gelegen, daß die Eingeborenen verſuchen würden,
ſich gegen die deutſche Verwaltung mit den Waffen in der Hand
aufzulehnen.

Aus Deutſch-Südweſtafrika. Ueber die Ergebniſſe der zur
Beſchaffung von Waſſer zwecks Hebung der Viehzucht von dem
e Komitee Berlin veranlaßten Bohrkolonnenach Deutſch-Südweſtafrika berichtet der Hultur e re bei dem
kaiſerlichen Gouvernement, Herr Watermeher, daß bis Mitte Auguſt
neun Bohrungen zur Ausführung gelangten. Reichlich Waſſer
lieferten drei 60-—-70 Fuß tiefe Bohrungen auf der Farm Voigt
land und eine 50 Fuß tiefe Bohrung auf der Farm Francois,
während die übrigen Bohrungen auf den Farmen Frauenſtein,
Francçois, Voigtland und Ondekaremba theils geringe Waſſermengen
ergaben, theils vegen Quarzadern, welche den in der Windhoeker
Gegend vielfach vorkommenden Glimmerſchiefer durchſetzen, und
mangels Waſſer zur Speiſung der Bohrmaſchinen, im Einverſtänd
niß mit den Farmbeſitzern eingeſtellt wurden

Ausland.
Südamerika.

Die Wirren.
Der Befehlshaber des amerikaniſchen Kriegsſchiffes

„Cincinnati“ berichtet aus Colon, daß 300 Jnſurgenten
geſtern verſuchten, einen Eiſenbahnzung anzuhalten, welcher im
Begriffe war, die Station in Empire zu verlaſſen, in der Ab

ſicht, ſich eines columbiſchen Offiziers zu bemächtigen. Die
Angreifer wurden jedoch vertrieben.

Südafrika.

Die Uebernahme von Rhodeſia.
Gegenüber dem Dementi des „Reut. Bur.“ beſtätigt

das Blatt „Finanzial News“. daß die britiſche Regierung
thatſächlich beſchloſſen hat, das Gebiet der Chartered
Company (Rhodeſia) zu übernehmen. Die Regierung ſei
zu dieſem Entſchluſſe bewogen durch den Umſtand, daß der
gegenwärtige Leiter der Geſellſchaft, Beit, von Geburt ein
Deutſcher, und demzufolge „geneigt ſei, die deutſchen
Pläne und Jntereſſen in Südafrika zu be-
günſtigen.“ Hört, hört!

(Nachdruck verboten.

„König von England.“
Humoreske von Max Feder.

Es iſt ſchon oft genug, namentlich in Anekdoten, vor
gekommen, daß ein unerfahrener Provinzler, der zum erſten
Male eine Reſidenz beſuchte, den Portier einer Geſandtſchaft
oder eines Hotels für den König oder ſonſt einen großen
Herrn hielt. Aber ſchwerlich dürfte es der Fall, geweſen ſein,
daß der ſo Jrregeführte auch in ſeinem Jrrthum verharrte
und ſich auf keine Weiſe davon abbringen ließ, wirklich den
hohen Herrn geſprochen zu haben, den er ſich einbildete. Ja,in unſerer Geſchichte war der Bauer, um den es ſich
handelt, ſo ſehr mit dem ſalſchen König zufrieden, daß er
gar keine Neigung verſpürte, einen kennen zu lernen, den die
Anderen für den wirklichen König ausgaben. Die Geſchichte
verhielt ſich folgendermaßen:

In einem kleinen Dorfe der Grafſchaft Wales wohnte
der Bauer Robert Hall mit Frau und Kindern.

„Alles fährt zur Krönung nach London,“ ſagte eines
Tages die Frau des Bauern. „Wer doch nur auch auf
einen Tag hin könnte!“

„Du haſt ja große Roſinen im Kopfe,“ erwiderte Robert
mürriſch. „Du weißt, daß wir ganz andere Sorgen haben.
Wenn ich nicht die gekündigte Schuld von 80 Pfund auf
bringen kann, dann wird uns unſer kleines Gut über Hals
und Kopf verkauft.“

„Gerade deswegen könnte man nach London fahren,“
meinte die Frau nachdenklich.

„Du biſt wohl nicht bei Sinnen.“
„Der König ſoll ein guter Herr ſein. Wenn Du zu ihm

gehen und ihn um das Geld bitten möchteſt
„Wie kann man nur ſo unſinnige Pläne aushecken!“
Damit war die Sache vorläufig abgethan, aber dem

Bauer ging die Sache doch im Kopfe herum, und auch die
Frau kam im Geſpräch darauf zurück. Es wurden Er
kundigungen über die Art und die Koſten der Reiſe einge-
zogen, und da letztere verhältnißmäßig gering und die
Bauersleute mit Sicherheit überzeugt waren, daß 2s, wenn

Türkei

Die Lage in Macedonien.
uebereinſtimmend melden die ſerbiſchen Blätter, daß ſich die

Lage in Macedonien drohend geſtaltet habe. 3 Konſtantinopel
cheint man anläßlich der Feier am ipkapaß Unruhen in Mace
onien zu befürchten. allen iten langen Truppenver

W an. Jn Monaſtir wurden, was ſelten geſchieht, dieedifs, eine Art Reſerve, einberufen. In Saloniki trafen ſtarke
Truppen Abtheilungen ein. Auch aus Altſerbien kommen
beunruhigende Nachrichten. Dort hat ſich dem Albaneſen-
häuptling Boljetinaz ein anderer Namens Muſtafa Ferad Age
angeſchloſſen. Letzterer ſchlug mit 1000 bewaffneten Albaneſen
ſein Lager in der Nähe von Mitrowitza auf und drohte, die Stadt
in Brand zu ſtecken. Es kam bereits zu einem Zuſammenſtoß mit
türkiſchem Militär, wobei es auf beiden Seiten Todte und Ver
wundete gab.

Rumänien.
Die amerikaniſche Note.

Die franzöſiſche Regierung hat die Note des ameri-
taniſchen Staatsſekretärs Ha h über die Lage der Juden in
Rumänien noch nicht beantwortet. Obgleich s u ch iſt,

vorauszuſagen, welche Entſcheidung der er
elcaſſe treffen wird, glaubt man doch in diplomatiſchen Kreijſen,

daß er ſich nicht vollkommen den in der amerikaniſchen Note dar
gelegten Anſichten anſchließen wird.

England.
Der neue Vizekönig von Jrland,

Earl Dudley. hielt Mittwoch Nachmittag ſeinen Einzug in
Dublin. Auf den Straßen hielt ſich rn Publikum auf, als
gewöhnlich. Kundgebungen ſind nicht vorgekommen. Hier und da
ertönten auch ogrufe Aus verſchiedenen Theilen von Jrland
werden Ruheſtörungen gemeldet. Das c Mitglied des
Unterhauſes, O'Donnel iſt unter der Anblage der ohung
verhaftet worden.

Oſtaſien.
Korea.

Auf der koreaniſchen Gefandtſchaft zu Paris iſt bisher
keinerlei Nachricht betreffend den angeblichen Tod des Kaiſers
von Korea eingetroffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Realkredit für tleinere Landwirthe. Der „Landwirthſchaft

liche Verein für Burg und Umgegend“ hatte nach der „Magd.
Zig.“ in einer früheren Sitzung auf Grund eines vom Dr. Frei-
herrn v. r lle gehaltenen Vortrages über „Die Frage
der Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes im Allgemeinen und
die Realkreditbefriedigung im Beſonderen“ einſtimmig
Reſolution Fefaßt „Die Landwirthſchaftskammer wolle dahin
wirken, daß zur Vefriedigung des Realkredits auch für die kleineren
Landwirthe entſprechende Kaſſen errichtet oder die Landſchaft dahin
erweitert werde, auch diefem Zwecke zu dienen. Die Beleihungs
grenze ſoll t nicht nach dem r ſondernbis zu des Vodenwverthes, der durch vereidete Kreistaxatoren
feſtzuſtellen wäre, beſtimmt werden. Der Zinsfuß dürfte, ent

der Rentabilität des Bodens, nicht 8 Proz. überſchreiten;
W ſollte aber eine Umortiſation bis zu S Proz. ins Auge gefaßt

werden.“
Dieſe Reſolution iſt ſ. Zi der Landwirthſchafts-

kammer in Halle überſandt worden, die kragen
Antwort gegeben hat: „Der Vorſtand der La rt
kammer hat Jhren Antrag n geprüft. Er erkennt an,
die von Jhnen erneut angeſchnittene Materie der Regalkreditbe
friedigung für kleinere Landwirthe wichtig, ſowie daß Jhr Wunſch
berechtigt iſt. Was nun den Theil Jhres Antrages auf Errichtung
entſprechender Kaſſen unter Befürwortung der Kammer angeht,
ſo glaubt er, daß bei der gegenwärtigen ein wenig
günſtiger Boden zur Erreichung dieſes Zweckes vor n iſt. Die
Herabſetzung der Beleihungsgrenze der hieſigen Landſchaft iſt aber
bei ihrer derzeitigen Organiſation ſchlechterdings unmöglbich. Be
kanntlich hängt ſie vom allgemeinen Geldmarkt ab. Dem
kapital iſt aber eine weitergehende Beleihung als 90 Mk. Gru
ſteuerreinertrag zu unſicher bei der geſunkenen Rentabilität der
Landwirthſchaft. Würde alſo die Landſchaft eine Erweiterung der
Beleihung vornehmen, ſo würde die Folge die ſein, daß die von
dieſem Inſtitut ausgegebenen Papiere enkwerthet würden und zu
gleich der Zinsfuß über die Leiſtungsfähigkeit der Landwirthſchaft
ſtiege. Damit wäre aber der Zwed der Landſchaft überhaupt in
d geſtellt, was doch nicht beabſichtigt werden kann. Die einzige

döglichkeit einer Abhilfe im Sinne der kleineren Landwirrhſ t
ürde nach Anſicht des Vorſtandes darin beſtehen, daß unter Staats

oder Provinzialgarantie den Kredi.inſtituten und zumal der Land
ſchaft die Beleihungsmöglichkeit an den kleineren Beſ gewährt
würde. Natürlich bedürfte das einer geſetzlichen Regelung bezw.
einer Reorganiſation der Kreditinſtitute. Das iſt aber wie
bereits oben erwähnt wurde von Staats wegen gegenwärtig nicht
zu erreichen. Auf der anderen Seite verhält ſich die Provinzial
verwaltung zu dem Gedanken der Garantieleiſtung vor wie nach
ablehnend. So hat der Herr Landeshauptmann noch im vorigen

richtung einer Landeskulturrenkenbank, die Kapital für nothwendtge
Meliorationen an den Kleinbeſitz zu einem Zinsfuß von
2——8 Proz. ausleihen ſollte, abgelehnt. Infolgedeſſen verſpricht ſich
der Vorſtand von einem ſofortigen Vorgehen keinerlei Wirkung.
Er beabſichtigt aber, dieſe wichtige Angelegenheit im Auge zu
behalten und gedenkt im geeigneten Moment im Sinne des An
trages erneut vorzugehen.“

O Mötzlich, 26. Sept. (Grauſiger Mord.) Noch iſt die
eifrige Unterſuchung in der ſchrecklichen Wildereraffäre bei Beeſen nicht
abgeſchloſſen, noch iſt der Mörder des Gendarmen Huß nicht entdeckt,
da iſt wiederum von einer grauenvollen Mordthat im Saalkreiſe zu
melden. Der Pferdeknecht Ernſt Günther aus Mößtzlich
hat vorgeſtern Abend ſeinen Dienſtherrn, den
HOekonomen Paul Jacobs in Mözlich, erſtochen.
Die furchtbare Mordthat trug ſich folgendermaßen zu. Abends
7 Uhr befahl Herr Jacobs dem Ppeerdeknecht, der
am Mittag Hafer vom Boden zu holen vergeſſen
hatte, dieſe Unterlaſſung wieder gut zu machen. Günther,
welcher im März d. Js. erſt 18 Jahre alt geworden iſt, weigerte ſich,
dem Befehle nachzukommen G. ging vielmehr hinauf in ſeine Kammer,
um ſich zu einem Beſuch bei ſeiner Geliebten in Gutenberg fertig
zumachen. Mit der Laterne in der Hand folgte ihm der Gutsbeſitzer,
machte ihm Vorhaltungen über ſolches Benehmen, befahl ihm nochmals, den
Hafer vomBoden zu holen und bemerkte, daß ein ſo grüner Junge überhaupt

noch garnicht an eine Liebſchaft zu denken habe. Daraufhin zog
der Knecht ein ſcharfes Inſtrument ob es ein
Meſſer oder ein Genickfänger war, konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden und ſt ach in blinder Wuth auf ſeinen Brot
herrn ein. Aus ſieben bis acht Stichwunden ſtark
blutend, vermochte ſich der zu Tode Verletzte kaum noch die Treppe

herunterzuſchleppen, wo er ohnmächtig zuſammen
brach. Noch am ſelben Abend wurde der Bedauerns
werthe nach der Halleſchen Klinik transportirt. Den
Bemühungen der Aerzte gelang es jedoch nicht, den Gutsbeſitzer
am Leben zu erhalten. Jn der nämlichen Nacht 1 Uhr ſtarb er.
Der Todte iſt erſt 23 bis 24 Jahre alt und hatte vor ungeſähr 1
Jahren in das Gut hineingeheirathet. Heute Mittag fand die Sek
tion der Leiche ſtatt. Von Gewiſſensqualen gepeinigt, ſtellte
ſich der Mörder geſtern Abend 7 Uhr ſelbſt auf der
Polizeiwache in HalleTrotha, Trothaerſtraße Nr. 23, und bekannte
das Verbrechen.

r. Teutſchenthal, 25. Sept. Brand im Bahnwagen.) Der
von Eisleben kommende, mit Wieſenmarktbeſuchern voll beſetzte Zug
hielt am Montag Abend auf Station Wansleben um den von Halle
kommenden Perſonenzug paſſiren zu laſſen. Während dies geſchah,
wurden in einem Wagen vierter Klaſſe Hilferufe laut, im ſelben Augen
blicke wurde ein brennendes Gefäß auf den Perron geſchleudert, das
weiter flammte. Eine Frau hatte unvorſichtigerweiſe in einem Trage-
korbe einen Blechballon mit einer leicht brennbaren Flüſſigkeit bei ſich
und hatte ſich auf dieſen Korb geſetzt. Ob dadurch der Ballon einge
drückt wurde und ſich die Flüſſigkeit ſelbſt entzündete oder auf welche
Weiſe es geſchehen, iſt nicht feſtzuſtellen geweſen kurzum, mit einem
Male ſtand der Ballon in Flammen und bedrohte die vielen im Wagen
befindlichen Menſchen J Beſorgte Männer ſprangen ſchnell
zu und warfen den Ballon mit ſeinem gefährlichen Jnhalt auf den

ahnkörper. Es iſt geradezu als ein Wunder anzuſehen daß in dem
gefüllten Wagen Niemand zu Schaden gekommen iſt.

x Petersberg 25. Sept. (Findiger Photograph.)
Um eine Aufnahme der Feſtgenoſſen und der Denkſäule auszuführen,
war einer der anweſenden Halleſchen Photographen auf die findige Jdee
n einen nebenan wohnenden Hausbeſitzer zu bewegen, in das

ach ſeines Hauſes durch Abnehmen der Ziegelſteine eine Oeffnung
herzuſtellen, in die er ſeinen Apparat aufſtellte, ſo daß er die Aufnahme
nunmehr ganz bequem ausführen konnte. Der heutige Tag iſt
übrigens ein Gedenktag aus der Lebenszeit des Altreichskanzlers.
Vor 40 Jahren (25. Sept. 1862) wurde er preußiſcher Miniſter
Präſident.

Eilenburg, 24. Sept. (Brandſtiftung durch Kinder.)
Das Feuer, das geſtern, wie gemeldet, in Wildſchütz einen Schuppen
und die Scheune mit allen Erntevorräthen vernichtete, iſt von Kindern
in noch nicht ſchulpflichtigem Alter durch Spielen mit Streichhölzern
angelegt worden.

Drebligar, 25. Sept. (Feuer.) Geſtern Abend entſtand
auf dem Grundſtücke des Gutsbeſitzers Ewald Schumann in der mit
reichen Erntevorräthen gefüllten Scheune Feuer. Es verbreitete ſich,
begünſtigt durch den Oſtwind, mit raſender Schnelligkeit über die
angrenzenden Stallungen und das Wohnhaus. Sämmtliche Gebäude
des ſtattlichen Gutes brannten bis auf das Auszugshaus vollſtändig
nieder. Nur mit großer Mühe konnte man das Vieh und einige
Möbel retten. Die Entſtehungsurſache des Feuers konnte noch nicht

ſie einmal in London ſind, leicht ſei, zum König zu gelangen

Jahre einen von der Kammer geſtellten motivirten Antrag auf Er ermittelt werden.

und von dieſem das Gewünſchte zu erhalten, ſo unternahm
Robert Hall die Reiſe theils zu Fuß theils mit der Erſen
bahn und langte eines Morgens in der Rieſenſtadt an.

Während er durch das Gewirr der Straßen ſchritt and
von den ſich drängenden Menſchen hin und hergeſtoßen
wurde, begann ein Muth doch zu ſinken. Wie ſollte er unter
all dieſen Häuſern und Menſchen den König finden!

Endlich faßte er ſich jedoch ein Herz umd fragte eine gu:
müthig ausſehende Frau, wo er den König von England
finden könne. Die ſah ihn zuerſt erſtaunt an, rief dann
aber mit einem Lächeln des Verſtändniſſes:

„Der iſt ganz in der Nähe. Gehen Sie nur hier die
Straße hinauf und biegen Sie dann rechts um. Gleich
das zweite Haus iſt es.“

Man kann ſich die Freude des Bauern denken, als er vor
dem bezeichneten Hauſe ſtand und auf einem Schild mit
goldenen Buchſtaben die Worte „König von England“ las.
Vor der Hauskhür ſtand ein Mann in betreßtem Rock, einen
Dreimaſter auf dem Kopfe und einen goldenen Stab in der
Hand, dieſer prächtig gekleidete Herr, welcher dem Bauer
auch völlig dem Bildniß zu gleichen ſchien, das in der Schenke
ſeiner Heimath den König darſtellte „mußte der Beherrſcher
Englands ſein. Ohne Weiteres machte er eine ehrfurchts-
volle Verbeugung und begann dieſem „König“ ſein An
liegen vorzutragen. Der behäbige Porlier hörte lächelnd
zu, d. h. er hörte ohne zu verſtehen, denn der walliſiſche
Dialekt des Bauern klang ihm ſo fromd, wie irgend eine
Sprache des Auslandes. Es gefiel ihm aber, daß der Bauer
ihn mit Sir anredete, und daß in ſeiner Ausſprache offenbar
ſehr devote Ausdrücke vorkamen.

Während der Bauer noch ſprach, trat ein Herr gus dem
Hotel und fragte den Portier, ob nicht ein Brief für ihn
angekommen wäre. Als dies perneint wurde, murmelte der
Herr einige mißbilligende Worte und ſchritt in gerader
Richtung davon. Kaum war er fort, s der Briefträger
erſchien und dem Portier die für das Hotel beſtimmten
Briefe überreichte.

Da iſt ja das Schreiben für den Herrn ſagte der
Portier, die Schriftſtücke ſchnell durchſehend. Aufſchauend,
bemerkte er, daß der Bröefträger bereits in ein anderes
Haus trat, während der Herr, gemächlich die Straße hin

unterſchreitend, noch immer zu erblicken war.
„Der wird nun gern den Brief jaben wollen,“ ſagte der

Portier zu ſich, ohne auf den Bauer zu achten, velcher fort-
fuhr, ihm die mißlichen Verhältniſſe jeiner Heimath zu
ſchikdern. „Aber nun muß gerade Niemand vom Hotel
perſonal zu haben zein.“

„Ach, guter Freund,“ ſagte er zu dem Bauern, „Sie
ſehen wohl den Herrn dort, der das Hotel eben verlaſſen hat.
Sie erkennen ihn an dem grauen hohen Hut. Möchten Sie
ihm nicht einmal nachlaufen und ihm dieſen Brief geben
Der Bauer nahm den Brief in Empfang und begann

ſich mehrmals zu verbeugen.
„Marſch, fort,“ rief der Portier, halb äragerlich, halb

beluſtigt, auf den Herrn zeigend.
Der Bauer entfernte ſich dann auch in der bezeichneten

Richtung, und der Portier ſah Beide um die Ecke ver
ſchwinden. Hatte der Portier den Bauer nicht verſtanden,
ſo war auch das Umgekehrte der Fall, Robert Hall war feſt
davon überzeugt, daß der „König“ ihm ſein Geſuch gewährt
urd ihm wahrſcheinlich eine Anweiſung auf ſeine Schatz
kammer überreicht hatte. Sobald er um die Ecke gebogen
war, denn früher ſchickte es ſich doch nicht, öffnete er
den Brief, in dem er eine FünfzigPfundnote und ein
Viſitenkarte fand. Auf der Viſitenkarte ſtand der Name
„Robert Take“.

Hier muß nun eingeſtellt werden, daß der Fremde im
arauen Hut und Robert Take Spieler waren, daß ſie Beide
in der vergangenen Nacht beim Baccarat geſeſſen hatten,
und daß der letztere die fünfzig Pfund ſchuldkg geblieben
war. Spielſchulden ſind bekanntlich nach den Anſchauungen
der Spielerkreiſe Ehrenſchulden, die in 24 Stunden bezahlt
werden müſſen, und da bei Herrn Robert Take fünfzig Pfund
keine beſondere Rolle pielten, ſo fandte er das Geld ſofort
in einem einfachen Briefe.
Der Bauer war keinen Augenblick im Zweifel, daß dieſe

fünfzig Pfund als ein Geſchenk des Königs für ihn beſtimmt
waren, umſomehr, als auf der beiliegenden Karte ja die
Worte „Robert Take“ ſtanden, was in deutſcher Ueberſetzung
heißt: „Robert nimm!“ Und der Bauer Robert Hall nahm
und reiſte wach Hauſe, tilgte ſeine Schulden und pries die
Güte des Königs in allen Tonarten.
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Hittenberg, 25. Sept. (Brauereigründungen.)
Wittenberg wird nunmehr außer der Aktienbrauerei noch eine große
Brauerei erhalten. Wie das „Wittenb. Tgbl.“ hört, hat Brauerei-
beſitzer Hoch aus Stendal das Knieſe'ſche Grundſtück an der Tauentziene käuflich erworben und wird ſofort mit dem Bau des in großen

Verhältniſſen zu erbauenden Etabliſſements begonnen werden.
Merſeburg, 25. Sept. (Unvorſichtige Hunde.) Dieſer

Tage wurde von einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn auf der
Halleſchen Chauſſee ein Jagdhund, einem auswärtigen Jäger gehörig,
überfahren und ſofort getödtet. Einige Tage vorher büßte auf dieſelbe
Weiſe hier ein Foxterrier und am Mittwoch Nachmittag am „Tivoli“
ein anderer Hund, der einem Automobil nachrannte und dabei unter
die Elektriſche gerieth, das Leben ein.u Sverſart, 25. Sept. (Schul e. Molkerei.) Die
geſtrigen Verhandlungen der Stadtverordneten und des Magiſtrats
betreffs Umgeſtaltung der hieſigen Schulen führten zu keinem be
ſtimmten Reſultate. Von einigen Herren vurde die Einrichtung
einer vollen Mittelſchule, von anderen die Errichtung einer Real
ſchule vorgeſchlagen. Die Angelegenheit wird deshalb die bieſigen
Behörden nächſte Woche noch einmal beſchäftigen. Jn derſelben
Sitzung wurde beſchloſſen, bei dem Bezirksausſchuß wegen Weiter
erhebung des Schulgeldes auf 5 Jahre nachzuſuchen. Dasſelbe
bringt unſerer Stadt ungefähr 5500 Mark ein. Die Molkerei
bei Barnſtedt iſt mit ihrer inneren und äußeren Einrichtung ſoweit
fertig geſtellt, daß der Betrieb demnächſt beginnen wird.

Kelbra, 25. Sept. (Keine neue Schule.) Die hieſige
Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigte ſich in ihrer letzten Sitzung
ſehr eingehend mit der Frage, ob in Kelbra ein neues Volksſchulgebäude
errichtet werden ſoll oder nicht. Die Verſammlung lehnte mit 11' von
12 Stimmen einen Neubau in der Jetztzeit ab. Die Einwohnerzahl
von Kelbra iſt zurückgegangen und damit muß auch die Kinderzahl
dauernd ſinken. Ebenſo ſind aber auch die ſtädtiſchen Einnahmen aus
Grund und Boden um mehr als 30 Proz. geringer geworden und die
Stadt trägt außerdem für andere wichtige Zwecke zuſammen noch etwa
175 000 Mk. Schulden.

Vom Eichsfelde, 25. Sept. (Schlagfertigkeit.) Folgende
heitere Manöver- Epiſode macht im Eichsfeld die Runde. Gehen da
einige Einjährige vom Göttinger Jnfanterie- Regiment am Nachmittage
durch ein eichsfeldiſches Dorf und bemerken am Gemeindebrunnen eine
dralle Eichsfelder Dorfſchöne. „Sie, Müller“, ſagt der eine der Ein
jährigen, „ſieh dort die Rebekka am Brunnen“. Unſere Eichsfelderin
war aber nicht minder bibelfeſt und prompt erfolgte die Antwort
„Jo, jo, wullen die Kameele vielleicht einmal geſuffen Die Ge
ſichter der ſo draſtiſch Bezeichneten ſollen ob dieſer draſtiſchen Antwort
nicht ſehr geiſtreich geweſen ſein.

Thale, 24. Sept. (Der Kronprin z) pürſchte heute
früh mit dem Forſtmeiſter J. Bibra und dem Förſter Thie wiederum
im „Rabenſtein“ und zwar im Begang Dambach und erlegte dabei
einen Achtender, ein ſelten ſtarkes Exemplar des guten alten Harz-
hirſches, dem die Haken bereits fehlten. Aufgebrochen e das
Thier noch 22926 Pfund; das Geweih hat ein Gewicht von
924 Pfund. Der Aufenthalt in dem abſeits von allem Verkehr
im herrlichen Walde J Dambachshauſe ſagt dem Kronvrinzen
gans beſonders zu. Er und ſein Begleiter liegen dort ausſchließlich
dem Weidwerk ob. Früh 4 Uhr wird aufgeſtanden und gegen
5 Uhr wird zur Morgenpürſche aufgebrochen, von der die Rückkehr
gegen 8 Uhr erfolgt. Dann ergeht ſich der Kronprinz in der Um
gebung es Forſthauſes. Nach dem frühzeitig eingenommenen
Mittagsmahl, an dem mit dem Kronprinzen nur Oberſt v. Pritzel
witz und Forſtmeiſter v. Bibra kheilnehmen, wird kurze Zeit der
Ruhe gepflegt. Um 4 Uhr Nachmittags erfolgt der Aufbruch zur
Abendpürſche. Um 10 Uhr Abends wird regelmäßig ſchlafen ge
gangen. Der Kronprinz r bekanntlich gern Geige; er thut dies
auch auf dem Dambachshauſe täglich zu wiederholten Malen.
Von hier aus begiebt ſich der Kronprinz am 30. d. M. wie auch im
vorigen Jahre als Jagdgaſt des Herzogs Karl Theodor von Bahern
nach Schloß Kreuth in Bahern. (Magd. Ztg.)

Wernigerode, 25. Sept. Ein Großfeuer) bracheſtern Abend kurz vor 7 Uhr aus und legte in der Großen Schenk-ſraße die Wohnhäuſer Nr. 2 Beſitzer W. Schreiber), Nr. 4 (K.
Brauns), Nr. 6 (G. Schmidt) und Nr. 8 (J. Kähnert) nebſt die
dazu gehörigen Hinterhäuſer, ſowie je eine Scheune des Kaufmnanns
Knauer und des Sattlermeiſters Springer auf der Breitenſtraße
nieder. Außerdem wurde noch die Scheune und Kegelbahn des
Neuſtädter „Bären“ ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. Die Ge
bäude varen ſämmtlich mit Stroh, Futter und anderen Erntevor
räthen dis unter den Firſt gefüllt und boten daher dem gefräßigen
Elemente eine willkommene Nahrung, dabei die Bemühungen unſerer
Feuerwehr, das Feuer zu löſchen oder wenigſtens auf ſeinen Herd
zu beſchränken, ſehr erſchwerend. Wie und wo das Feuer aus
gekommen iſt, kann noch nicht mit Sicherheit geſagt werden. Wahr
ſcheinlich iſt es, daß es in der Scheune des Herrn Knauer auskam,
ob durch Selbſtentzündung des dort lagernden Heus, ob durch Un
vorſichtigkeit oder b gar böswillige Brandſtiftung vorliegt, iſt noch
unentſchieden, wird wohl, wie die „Wernig. Ztg. und Jnt.Bl.
meint, auch unentſchieden bleiben trotz der vom Magiſtrat bezw.
der LandesFeuerSozietät ausgeſetzten Belohnung von 300
bis 600 Mk., die dem zuthril werden ſoll, der den etwaigen Thäter
anzugeben in der Lage iſt. Das Feuer griff mit ſolch' einer furchtbaren Schnelligkeit um ſich, daß faſt fämmtliche genannten Ge

bäude gleichzeitig in hellen Flammen ſtanden und weithin einen
blutrothen Schein verbreiteten, als die Feuerwehr alarmirt und
als die erſte Spritze am Brandorte erſchien. Das Vieh iſt glück
licherwerſe bis auf einige Schweine und Tauben, welche erbrannten,
noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht. Menſchenleben ſind
nicht in Gefahr gekommen oder gar verunglückt, obwohl
geſtern mehrere derartige Gerüchte kurſirten. Leider treffen
viele Bewohner der abgebrannten Häuſer große pekuniäre Ver-
luſte, da die Mobilien nur zum Theil verſichert waren. Durch
das weithin fliegende Flugfeuer war die Gefahr auch für ferner
liegende Gebäude keine geringe. Daß nur Die eine Seite der engen
Schenkſtraße vom Feuer niedergelegt worden iſt, iſt lediglich der
anfänglichk herrſchenden Windſtille zuzuſchreiben. Als ſich ſpäter
gegen 9 Uhr ein ſtärkerer Weſtwind aufmachte, waren die Gebäude
rer ſoweit niedergebrannt. daß das Feuer lokaliſirt werden
onnte.

Staßfurt, 24. Sept. (Brand. Unvorſichtig-
ke i t.) Während der Bergmann Guckuk mit ſeinen Angehörigen
heute Mittag auf dem Felde mit der Kartoffelernte beſchäftigt war,
entſtand auf ſeinem in der Auenſtraße im benachbarten Hecklingen
belegenen Grundſtücke ein Brand, der ein größeres Stallgebäude,
das mit Stroh und mnderen Sachen angefüllt war, in Aſche legte.

Jn Förderſtedt hat heute Vormittag der 16jährige Laufburſche
O. Pöſel ſeine Unvorſichtigkeit im Umgang mit Sprengſtoffen ſchwer
büßen müſſen. Er fand im Steinbruche ſeines Arbeitgebers eine
Hülſe. Um Hieſe auf ihren Inhalt zu unterſuchen, bohrte er miteiner Nadel daran herum. Plötzlich explodirte die Hülſe, riß dem
Unvorſichtigen drei Finger der linken Hand weg und verletzte ihn
auch an der rechten Hand ſchwer. Jn der Hülſe war noch ein Theil
des Sprengmaterials enthalten geweſen, das bei Arbeiten im
Szeinbruch Verwendung findet.

y. Staßfurt, 25. Sept. (Unglücksfall.) Auf dem Wege
n ſtädtiſchen Schlachthauſe ſtürzte ein hier in Arbeit ſtehender

leiſchergeſelle auf das Straßenpflaſter und oerletzte ſich mit einem
bei ſich führenden Fleiſchermeſſer ſehr ſchwer. Dasſelbe drang dem
Verletzten beim Falle tief in die Bruſt.

Dehau, 25. Septbr. (Jm Scherz erhangt.) Der etwa
12jährige Knabe Sippel, Sohn eines Arbeiters, ſpielte mit anderen
Kindern im Hofe, als ihn der Anblick einer Wäſcheleine, die über den
84 gezogen war, auf den muthwilligen Einfall brachte, der ihm das

eben koſten ſollte. „Paßt mal auf, jetzt hänge ich mich auf!“ rief er
ſeinen Gefährten zu und ſteckte den Kopf alsbald durch eine herab
hängende Schlinge der Wäſcheleine. Den anderen Kindern machte das
köſtlichen Spaß und ſie ſchoben und ſtießen den knieend in der Schlinge
hängenden Knaben noch, ohne von dem Ernſte ſeiner Lage eine
Ahnung zu haben. Als endlich Erwachſene darauf aufmerkſam wurden,
war es bereits zu ſpät. Die ſachgemäß angeſtellten Wiederbelebungs
verſuche hatten keinen Erfolg mehr.

a. Cbthen, 26. Sepk. (Die endgültige Ueber
nahme) des hieſigen höheren techniſchen Jnſtituts in den Beſi
und die Verwaltung der Stadt wird in dieſen Tagen vor ſi
gehen. Seitens der ſtädtiſchen Behörden iſt ein Vertrag aufgeſetz
und von Herrn Dr. Holzapfel durch Unterſchrift anerkannt, welcher
alle Einzelheiten der Uebernahme genau regelt und alle weiteren
Anſprüche beiderſeits ausſchließt. Nach der Jnventar- Uebernahme
oll am 1. Oktober die Entſchädigungsſumme don 105 000 Mk. an

den bisherigen Beſitzer des Jnſtituts, Herrn Dr. Holzapfel, zur
Auszahlung kommen. Der Direktorpoſten am Jnſtitut wird noch
immer vertretungsweiſe verwaltet, trotzdem es an Bewerbungen um
dieſe Stelle keineswegs gefehlt hat.

Oranienbaum, 25. Sept. (Ehrenbürgerin. Raupen
fraß.) Der Baronin Cohn Oppenheim wurde das Ehrenbürgerrecht
von OHranienbaum verliehen. Jn der Oranienbaumer Stadtforſt
u zehn Morgen Beſtand wegen Raupenfraßes zum Totaleinſchlag

mmen.
x Apolda, 25. Sept. (Der Bund thüringiſcher

Lhierſchutzvereine,) deſſen Vorort Weißenfels iſt und der
jetzt 17 Vereine zählt, hält am 18. und 19. Oktober ſeine Jahres
verſammlung in unſerer Stadt ab.

W. Saalfeld, 24. Sept. (Wie Amtsgerichtsrath
Trinks) dem „Saalfelder Kreisblatt“ mittheilt, beſtätigt ſich die
Nachricht, daß er zum Staatsrathernannt ſei, nicht.

W. Meiningen, 25. Sept. (Reichsbank-Neben-
ſt e l le.) Sämmtliche von der Reichsbankſtelle zur Errichtung
einer ReichsbankNebenſtelle in Meiningen geſtellten Bedingungen
ind re bewilligt worden, und ſteht der Errichtung des Jnſtituts
n Kürze nichts mehr im Wege.

Weida, 25. Sept. (Todesfall.) Hochbetagt entſchlief
hier in der Dienstagsnacht der langjährige Leiter der

ürgerſchule Herr Rektor Feine. Jn ſeiner 50jährigen Thätigkeit
ſind ihm mannigfache Ehrungen zu Theil geworden.

Greiz, 25. Sept. (Technikum.) Jnm hieſigen Ge
werbeverein wurde die eines Technikums hierſelbſt an
eregt. Man will ſich dieſer Anregung gemäß um die Deutſche Jn
tallateurSchule, welche demnächſt gegründet werden ſoll, mit be

werben.
S. Leipzig, 26. Septbr. (Telegramm.) (Gold-Diebſtahl.)

Aus einem der Maſchinenfabrik Krauſe gehörigen Kaſtenwagen, der
vor dem Bankhaus Frege ſtand, wurden 17 000 Mk. in Gold geſtohlen.

Dresden, 25. Sept. (Perſonentarif.) Gegenüber
der n verſchiedener Tagesblätter, daß die ſächſiſche Staats
regierung die Durchführung einer Perſonentarifreform in den
Staatsbahngebieten endgiltig beſchloſſen habe, erfährt das „Dres
dener Journal“ aus zuverläſſiger Quelle, daß infolge der in der
letzten Ständeverſammlung mehrfach gegebenen Anregung zwar

h einer n im Gange ſind, daß abernoch iperlei bindende Beſchlüſſe in dieſer Richtung gefaßt wor
n ſind.den ſind

Schifffahrts Nachrichten.
Rorddeutſcher Lloyd. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 24. Sept.

2 Uhr 40 Min. Nachm. Reiſe v. Southampten n. Cherbourg fortgeſ.
„Kaiſerin Maria Thereſia“, v. New York kommend, 24. Sept. 4
Nachm. auf der Weſer angek. „Neckar“ 24. Sept. 9 Uhr Vorm. in
Baltimore angek. „Trave“ 24. Sept. 10 Vorm. v. Genua über Neapel
und Gibraltar n. NewYork abgeg. „Main“, v. Baltimore kommend,
24. Sept. 1 Mrgs. Dover paſſirt. „Freiburg“ 24. Sept. Vorm. Reiſe
v. Kobe n. Shanghai fortgef. „Roland“ 28. Sept. 1 Nachm. Reiſe
v. Villa Gareia n. Cuba fortgeſ. „Coblenz“ 19. Sept. v. Havanna
n. d. Weſer abgeg.

Hamburg AmerikaLinie. „Hiſpania“ 23. Sept. v. St. Thomas
via Havre n. Hamburg abgeg. „Patricia“ 24. Sept. 6 Nm. in New
z angek. „Chriſtiania“ 25. Sept. 7 Uhr 20 Min. Mrgs. a, d.

lbe angek. „Saxonia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 24. Sept. in
Singapore angek. „Aſſyria“ 24. Sept. 1 Uhr 25 Min. Mittags a. d.
Elbe angek. „Niecaria“ 23. Sept. v. Coronel (Heimreiſe) abgegangen.
„Suevia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 24. Sept. in Rotterdam angek.
„Athen“, v. Hamburg n. Nordbraſilien, 23. Sept. in Para angek.
„Galicia“ 23. Sept. v. Para via Liverpool und Havre n. Hamburg
abgegangen.

Kirchliche Anzeigen.
Am 18. Sonntag nach Trinitatis, den 28. Sepiember, predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Pfanne. Vorm.
10 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt. Vorm. 118 Uhr Kindergottes
dienſt in der Volksſchule Frieſenſtr. Hilfspred. Riedel. dachm.2. UÜhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt.

Montag den 29. September, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde in
der Gertraudenkapelle; Paſtor Scheffen. St. Marien-Gemeinde:
Evangel. Mädchenverein Sonntag Abend 8 Uhr Sophienrſt. 6.
Jungfrauen Verein Sonntag Abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
Jugend Verein Sonntag Abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Weiden
plan 4 (kleiner Saal). Mittwoch Abend 8 Uhr dortſelbſt (Kegel-
zimmer St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Diak. Heintke. Vorm.
„(9 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an

der Neuen Promenade; Oberdiak. Richter. Vorm. 10 Uhr Der-
ſelbe. Vorm. 11x Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale
der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Diak. Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberdiak. Richter.
Lehrlings Verein der Ulrichsgemeinde: Sonntag Abend 74 bis
94 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke. Edoangel.
dhnßgr, und Jugend-Verein der e Sonntag
und Mittwoch Abend 8 bis 9x Uhr, ältere Abtheilung Dienstag
Abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15; Oberdiak. Richter. Evangel.
Jan frauenVerein zu St. Ulrich Montag Nachm. 5 Uhr im

onfirmandenzimmer; Derſelbe. Jungfrauen Verein der Ulrichs
gen z, w. Abend 7x bis 94 Uhr und Donnerstagdachmittag 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke.
Freitag, den 3. Oktober, Vorm. 10 Uhr Allgemeine Beichte undAbendmahlsfeier; Oberpf. Wächtler. Zu St. Moritz: Vorm.
8 Uhr Diak. Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr Sup. Saran. Beichte
und Abendmahl: Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;
Diak. Nietſchmann. Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Nietſchmann. Johanueskirche Vorm. 10 Uhdr: Paſtor Tiſcher.
Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergotiesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
ar Faßmer. Städtiſche Siechenanſtalt Vorm. 8x Uhr

aſtor Oberhof. Bergmannstroſt; Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Tiſcher. Domkirche: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rath D. Goebel.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Dompred. Beelitz. Abends
6 Uhr Derſelbe Jugend-Verein der Domgemeinde: Sonntag
Abend 48 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein der Dom-

emeinde (ältere Abtoeilung): Dienetag Abend von 7--9x Uhr
omplatz 3. Jungfrauen Verein der Domgemeinde jüngere

Abtheilung) Sonntag Nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Die bib
liſche Beſprechung am Dienstag fällt aus. Domkirchenchor: Freitag,
den 3. Oltober, Abends 8 Uhr: Uebungsſtunde Kl. Klaus
ſtraße 12. BGarnmniſonkirche: (Militär Gemeinde): Vorm.
10x Uhr: Militär Gottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider.

n St. Laurentii: Vorm. 8 Uhr Hilfspred Buſch. Vorm.
0 Uhr: Paſtor Wagner. Nach dem Gottesdienſte: Beichte und

Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Derſelbe. Abends 5 Uhr Feſtgotteedienſt des Blauen Kreuz
Paſtor Simſa. Mittwoch, den l. Oktober, Abends 6 Uhr: Bibel
ſtunde Paſtor Meinhof. Zu St. Stepyanus: Vorm. 410 Uhr
Prof. D. Witte. Vorm. 114 Uhr; Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Buſch. Dienstag, den 30. September, Abends 8 Uhr Bibliſche
Dei ung 9cnrietr antragt 18. Mittwoch, den 1. Oktober, Vorm.
10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof.
Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus): inginge
vereine: ältere Abtheilung Sonntag Abend 8--10 Uhr Breite
ſtzabe 29; jüngere Abtheilung Sonntag Abend S-10 Uhr Henrietten
traße 18. ittwoch, den 1. Oktober, Abend 8 10 Uhr ältere

btheilung Breiteſtr. 29, jüngere Abtheilung Abends 8--10 Uhr

der Etephanuskirche): Vorm.
Broecker.
woch, den 1. Okftober, Abends 84
Get: de. Derſelbe. Donnerstag, den 2. Oktober,

in der Schule am Böll

Diak. Witte. Jm
den 2. Oktober
7 cher. St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens

Henriettenſtr. 18. Jungfrauenverein: ältere Abtheilung Sonntag
Abend 7 dis 9 Uhr Henriettenſtraße 34. Paulnsgemeinde (in

8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor von
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Mitt

hr: Gemeinſchaftsſtunde Herder
Abends 8 Uhr

ibelſtunde Herderſtr. 50; Paſtor v. Broecker. JungfrauenVerein:
Sonntag Abend 7—10 Uhr Herderſtr. 5e. Jugendverein der Paulus
gemeinde (für junge Leute von 14-18 Jahren): Sonntag Abend
von 8 bis 10 Uhr Sophienſtr. 24, H. I. links. Diakoniſfen-

us: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Zu St. Georgen:
orm. 8 Uhr: Hilfspred. Hellmann. Vorm. 10 Uhr Hilfspred.

ß gen t u m h in d hapelle; Oberpred. Knuth. rm. r: Kindergottesdienerweg Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann. Donnerstag, den 2. Okt.,
Abend ühr: Andacht in der Herberge nerſenſe 7) Diak.
Witte. itag, den 3. Oktober, Abends 8 Uhr Miſ onsſtunde
Derſelbe Sonntag Nachm. von 4 bis 7 Uhr
im Gemeindehauſe. Jm Paul Riebeck-GStift: Vorm. 8 Uhr:Provinzial Blindeninſſitut: Donnerstag,

achm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred.

hr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm.
Aner: ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm.
2 Uhr Chriſtenlehre und Nach der 8 pr. a Ver
ſammlung des Vincenzvereins. Montag Nachm. 5 Uhr Verſamm
lung des EliſabethVereins.

Evangel.-lnth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einshaus 1 Tr., Nikolaiſtr.): Vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt. Vorm. 11 Uhr r Abends 8 Uvr: Gottes
per ibel und Gebetſtunde Pred.

rante.
dienſt. Dienstag Abend 84 Uhr:

Union bibliſcher Gemeinen, Krukenbergſtr. 8. Morgens 10 Uhr:
Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde Pred. Coffin.

Zu St. Vartholomäi (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr
Kunitz. Vorm. 10 Uhr: eand. min. Heimerdinger. Nachm.

Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Amtswoche: Hilfspred-
Maſadinsky. lbends 8 Uhr Verſammlung des yng änner
und Jünglingsvereins Peſtalozziſtr. 4. Mittwoch, den 1. Oktober,Abends 8 Uhr: Bibel Veſarechſtunde Peſtalozziſtr. 4; Paſtor
Meltzer. Freitag, den 3. Oktober, Abends 8 rm Verſammlung
des Evangel. Frauen und JungfrauenVereins Peſtalozziſtr. 4.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:
hi. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9*, Uhr Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

Baptiſten Gemeinde Halle-Giebichenſtein, Trift-
ſtraße 21. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pred. Drews. Vorm.
11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Predigt
Derſelbe. Mitiwoch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt
für Jedermann.

Zu St. Petri (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 1 Uhr Kindergottesvienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche: Paſtor Meitzer.

Trotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Dr. Jenrich. Nachm. 1x Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Pfarrer Jung.

AA

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. September 1902.

Aufgeboten Der Schloſſer Otto Schulz, Landsbergerſtr. 60 und
Emma Apitz, Poſtſtr. 11. Der Kutſcher Bernhard Otto, Mansſelder-
ſtraße 28 und Jda Genthe, Döllnitz.

Eheſchließnngen Der Landwirth Richard Nelkenbrecher, Wichmar
und Helene Müller, Kleinalsleben. Der Oberingenieur Guſtav Pollert,
Dorotheendorf und Elſa Bierhoff, Kirchnerſtr. 21.

Geboren Dem Tiſchler Ernſt Tümmler, Meckelſtr. 16, T. Mar
garethe. Dem Böttcher Otto Schade, T. Julie, Klinik. Dem Kauf
mann Paul Bruckauf, Königſtr. 16, T. Suſanne. Dem Kutſcher Joſef
Dedek, Lindenſtr. 51, T. Margarethe.

Geſtorben Des Schuhmachers Emil Böttger S. Werner, 1 M.,
Wörmlitzerſtr. 965. Des Oberfeuerwehrmanns Hermann Haaſe T.
Käthe, 3 Mon., Margarethenſtr. 4. Der Landwirth Guſtav Rühlmann,
61 J., Streiberſtr. 135. Marie Wernicke, 31 J., Klinik. Der Lehrer
em. Richard Meuſel, 660 J., Wolfſtr. 19. Des Bahnarbeiters Otto
Theuerkorn S. Waldemar, 1 J., Merſeburgerſtr. 147. Henriette
Nopozitek, 17 T., Brunoswarte 24. Der frühere Vorarbeiter Hermann
Schubert, 47 J., Ritterſtr. 12. Des Eiſenbahnarbeiters Hermann
Köhler T. Liesbeth, 1 Mon., Ranniſcheſtr. 7.

Answärtige Aufgebote: Der Gefangenen Aufſeher Thomas
Klöden, Halle und Anna Löbel, Hainichen. Der Bremſer Auguſt
Müller und Emma Keilholz, Hettſtedt. Der Fabrikant und Reg.Bau
meiſter a. D. Richard Bauer, Stolberg i. S. und Suſanne Haubold,
Chemnitz. Der Jngenieur Arthur Henze, Halle a. S. und Martha
Ziemann, Karlsruhe. Der Handarbeiter Heinrich Ebert und Friederike
Güldenpfennig, Zeundorf. Der Stuckateur Franz Werner, Halle und
Marie Spaarmann, Paſſendorf. Der Werkmeiſter Wilhelm Nilius,
Haſpe und Eliſe Brüggemann, Crone a. d. Brahe.

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. September 1902.
Aufgeboten Der Unteroffizier im Füſ.Regt Nr. 36 Otto Müller,

Deſſauerſtr. 70 und Minna Schönlein, Sangerhauſen.
Geboren Dem Geſchirrführer Theodor Heß, Cröllwitzerſtr. 7, S.

Max. Dem Maurer Otto Röber, Fleiſcherſtr. 3, T. Erna.. Dem
Handarbeiter Paul Müller, Wettinerplatz 2, S. Kurt. Dem Bau-
arbeiter Heinrich Völker, Angerweg 6, S. Kurt. Dem Schuhmacher-
meiſter Friedrich Brode, Hoheſtr. 6, T. Erna. Dem Modelltiſchler
Wilhelm Götze, Burgſtr. 72, T. Martha. Dem Kaufmann Paul

elbig, L. Wuchererſtr. 54, S. Walter. Dem Handarbeiter Hermann
chaaf, Eichendorffſtr. 22, S. Hermann. Dem Klempner Albert Huth,

Karlſtr. 22, S. Albert.
Geſtorben Der Superintendent a. D. Theodor Koch, 74 J.,

Friedenſtr. 18. Des Mechanikers Hugo Jahns S. Otto, 3 Mon.,Wörthſtr. 3. Des Rangirers Paul Briſchte T. Elsbeth, 1 Mon.,
Georgſtraße 9.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
e Provim und Algemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Benthuer;
r den Börfen- und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
le die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
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Versuchen Sie einmal während 77
8 Tagen eine Büchse van Houten's
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Chritophlat

als Fußbodenanſtrich beſtens

in Artern: G. A. Rausoh.
in Düben Ernst Schultze.
In Landsberg Rich. Oemiseh.
In Wettin H. G. Strasser.

Cartons

r ää

0

2

2

2

52

5

2

2

Grosse Auswahl.
Hals a. 5. c. F. Ritter Leipzigerstr. 90.

Damenſeleider-u. Blusenstoffe.
Täglich Lingang von Neuheiten.

H. C. WMeddy-Pönicke, leiprigerstr. 6.
Zum Um2zug!

weſerttreient t gerngus I Garcinenstangen Alle Arten Bürsten
v. Jedermann leicht anwendbar, D ere zuggardineneinrichtungen Bücher-Etagèren
Franz Christoph, I Gardinenrosetten Tischlampen

2 aAue g. Waschservices Küchenlampenin Halle a. S.e See Bilder und Spiegel Stufenleitern.
Billige Preise.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.aller Art. Billigſte Bezugsquelle.
Hall. Cartonnagen-Fab. Schillerſtr. 35.

D 99ee e e S8 J25 SLIJGrösstes Lager
S

n 27o
Anfertigung

von AnsichtspostKarten.
Dietz'sche Fofbuchdruckerei,

S er. 5822. Coburg Gegr. 1522.
t onturvenag für Kunst und

Gewerbe

Staatl.
e mm r Tann tie.

13 xahrkrtfte. Alle Sebulfächer. Fremde Sprachen. Hygiene

(V. prakt. Arzt). Handarb. Sehneidern. Umgangslehre.
Jowinargebule (prakt. Ausbild. im Unterrichten). Kindergarten.
Kourse I- u. I jühr. Sehulgeld vierteljährlich 45 Mk.
Prüfung unt. Vorsitz des Kgl. Kreissehulinsp. Empfehlung i. Stellen Dien
Gehalt für Kindergürtnerinnen II. Kl. 180--300 MK., I. XI. 300 bis
500 Mk. jährl. bei freier Station. Für Aus wärtige Pension. Prospekt.
Halle, Harz 13. Direktion: Laegel, ymnasiaſſehrer- (989

r. Gewerde-Fkademie
ſ. Masekinon-, Kietttro-, Bao-

ietwe an Baumeister.
s akad. Kurze

er. Technikum (wittlers
Fachoehule) ſ. Machises- g.
Klohgro- Technber. 4 Karve.

eiytechnisches Iustitut,
n Moos en,

Pfrifer ſches Inſtitut zu Jeng.

Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren
beginnt die

urſe am 14. Oktober. Stete Aufſicht, hervorragende
Proſpekte auf Wunſch durch

Direktor Pfoiffer.

itee niß zum einjährigen Dienſt berechtigt,
Winter-
J Erfolge.
N 1924)

Graf v. Manoff.S Verfichernngsſtand über 44 Tauſend Policen. S a g. Doge
r HeerruferAllgemeineRenten- Anſtalt en gett dert

Gegründet 1833. Z2 Stuttgart. Reorganiſirt 1855. Dir Edelknabe e De

Verſicherungs Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit. A. J
ruſelli.Cebens- Kenten u. Kapitalpverſicherungen. len gun R. en

Aller Gewinn m 1 rn den Mitgliedern tebs W
u uAnſtalt gut.H Billigſt perechneee Pramien,. n Hohe e üge. M

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende
Sicherheitsfonds.

Kaſenöfn. 6x e Anf. 7 Uhr.

StadtCTheater
in Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Sonnabend, d. 27. Sept. 1902,

Nammittags 3 Uhr:
Volks und Schüler Vorſtellung zu

kleinen Preiſen
Minng von Barnhelm:

oder: Das Soldatenglück.
Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Gotth. Ephr. Leſſing.
In Scene vom Oberregiſſeur

choilling.5. er r onen:

Major von Tellheim,
veradſchiedet H. Rodius.Minna von Barnhelm J. Ravenau.

Graf von Bruchſal C. Scholling.
Franziska ihr Mädchen M. Adolphi.
Juſt, Bedienter des

Majors A.Schöndorf.Paul Werner, gew.
Wachtmeiſter de
Majors E. Zadeck.Der Wirth Fris Berend.

Eine Dame in Trauer E. Roſen.

Cin Feldjäger E. Lüdben.
Riecaut de la

e etinidwe W. Sieg.
F. Amberg.gaſenöffn. 2i/, uhr. Antang 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

15. Vorſtellung im Abonnement.
Viertel.15. Vorſt. im FarbenAbonn.

Farde: blau.

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

ichard Wagner.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.
erſonen:Heinrich der Vogler,

deutſcher König W. Rabot.
Lohengrin C. v. Humalda.
c z Aegrtge M. Ekeblad.

og Gottfried, ihrBeide Elſe Becker.Jude von Teira
rn brabantiſch.

Ende 108/, Uhr.
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare hen

bei dem Vertreter Ang. Meuselbach, Hauptlehrer, Burg-
ſtraße 6, II, Giebichenſtein.

Himbeer- Saft

e nSonnabend, 27. zgeptemder.
Anfang 8Der erſte Kiebhaber.

Luſtſpiel in 3 Akten v. Rich. Franz.

Gewöhnliche Preiſe e
1.50, Parterre l. I.Balkon 1,25 Mk. Galerie do Pfg. e

SPlatz en Frauen
Schwank Nov. in vier Akten von

ValabrègueHennequin.

alballa-Iheater.
Direktion: Rich. Hubert.

Die reizenden 5 Schweſtern

G Lorrison G
mit durchweg neuem

Repertoir u. gänzlich neuen
brillanten Koſtümen.

3 priegaräy
B022a- hitanos

Bros. Terra. Bros Orenses.

Mile. Madeleine.
Martha UVhlmann,

Possner Ralphen.
Poſener Kuaiſertage.

Anf. 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Mit durchschlagendem

Erfolg!
9 Uhr:

Jean Zayer.
9 Uhr:Ces trois Ferez.

We ws 3 Jto, 160,

und leicht löslich

180, 200 Pig.

Täglich friſch

Geröstete Kaffee's
von exquiſitem Geſchmack,

wundervollem Aroma
und größter Ergiebigkeit.

Thee
neueſter Ernte.

Hochfeine Miſchungen
Pfund 180, 240, 3400, 500 Pfg.

Gesundheits-

Kabel

garantirt rein

Vfund
120, 160,

Robert W Weise

Priedrichplatz, zu den 2 gold. Duckerhüten,.

93 Uhr:
Olga Viarda.

riüy dede

mit ihren

Löwen!
1 Pfd. 60 Pfa. Rrantz Macht.,

Saat Weizen,
Square head,

Winterfest and sehr ertragreien, à Ctr. 10
hat abzugeben [2110

Sonnabend, den 27. Sept. 1902.
Leipzig Neues Theater):
Seipzig (Altes Theater): Der Zand

ſtreicher ertheilt Frau Paſtor Kühwm,

Gr. Steinſtr. 11. Fern'pr. 2061

Auswärtige Theater.

Welt-Panorama. 5

Kärnthen. Hochromantiſche
Pracht-Serie.

Hamlet. Sing- Unterricht

Rittergut Dornheim b. Arnstadt i. Thür.
mag (def Theater Das große

Für die Inſerate derantwortlich Otto Brakek, Halle a. S

Friedenſtraße 4.

ne

Pa. Raiserauszug- Stärke

erstklassiges Fabrikat e
Wwelsseste und ergiebigsts Stärko

Pfand- Packet 35 Pfg., Pfund Packet 18 Pfg.
in allen besseren weite eriaitiieh.

2 v
Hauptgeschüft: 2. Geschüäft:Huttenstr. 2. r Dessauerstr. 2, Nordſriedhof.

Fernsprecher No. 506, W
empfiehlt

Grabdenſmäler
sauberster Ansführung. Solide Preise.

Grösstes Lager am 23755

pin.auf Stadt und Land Grundſtücke
werden durch mich unter

den conlanteſten Bedingungen
vermittelt.

Darleiher
erhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten

jede re ſachgemäße Auskunft.
ür auszuleihende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
nachgewieſen. [3188 JMAngo Klauke,Bank- und Hypotheken Geſchäft,

Halle a. S., Martinſtraße 11 (obere Leipzigerſtraße).

Mit 2 Beilagen.

2 r



Sonnabend Beilage zu Nr. 453 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für

27. September 1902.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 26. September.
An unſere Leſer! Jnfolge eines Maſchinenſchadens mußte

die heutige Frühausgabe der „Halleſchen Zeitung“ verſpätet erſcheinen.
Wir bitten die verehrlichen Leſer, dies freundlichſt zu entſchuldigen.

Nachträgliches zum Tode des Herrn Landesökonomieraths
v. Mendel-Steinfels. Das Kgl. preußiſche Landesökonomie-
kollegium und die Centralſtelle der preußiſchen
Landwirthſchaftskammern widmen in der neueſten Nummer
der Correſpondenz der Centralſtelle“ dem Verſtorbenen einen warm
empfundenen Nachruf, in welchem es heißt: „Wir verlieren in dem
Dahingeſchiedenen ein hervorragendes ſtets arbeitsfreudiges Mitglied
unſerer Körperſchaften und einen um die deutſche Landwirthſchaft
hochverdienten Mann. Die beiden Körperſchaften werden
dem Verſtorbenen immer ein ehrendes Andenken bewahren.“ Der
Vorſitzende, Herr Graf von Schwerin-Löwitz hat an die Wittwe
des Königlichen Landes Oekonomieraths von Mendel-Steinfels-Halle
folgendes Telegramm gerichtet „Tieferſchüttert durch die Nachricht von
dem plötzlichen Ableben Jhres von mir ſo hochverehrten und um die
deutſche Landwirthſchaft ſo hochverdienten Gatten, ſende ich Jhnen
zugleich im Namen des Deutſchen Landwirthſchaftsraths
und des preußiſchen Landes-Oekonomie-Kollegiums
den Ausdruck tiefſter und innigſter Theilnahme. Wir Landwirthe
verlieren an Jhrem heimgegangenen Gattenm,, der ſeine
hervorragende Arbeitskraft bis zum letzten Athemzuge in den Dienſt
der Landwirthſchaft ſtellte, einen unſerer befähigſten und unermüdlichſten
Vorkämpfer.“ Für das Königliche Landes-Oekonomie-Kollegium und
die Centralſtelle der preußiſchen Landwirthſchaftskammern erwieſen der
Vorſitzende Herr Graf von Schwerin Löwitz und Herr
Dr. v. Altrock dem Verſtorbenen die letzte Ehre.

Finanzkommiſſion. Dem Antrag auf Penſionfrung
des Polizeikommiſſars Guſtav Henze ſtimmte die
Finanzkommiſſion in ihrer geſtrigen Sitzung zu. Herr Henze iſt,
wie ſchon gemeldet, bereits ſeit längerer Zeit wegen Krankheit be
urlaubt. Ebenfalls penſionirt ſoll ein Polizeiſergeant werden, der
erſt ſeit 1894 im Dienſte iſt; vorher war dem Sergeanten das Er-
ſuchen um Anſtellung bei der Leipziger Schutzmannſchaft ve r-
weigert worden, weil er für nicht vollſtändig geſund befunden
wurde. Für den Ausbau des Gartens der Hilfsſchule
wurden vie erforderlichen Mittel bereitgeſtellt. Die Kommiſſion
erklärte ſich mit der Verlegung des Pflanzengartktens
neben dem Südfriedhofe nach einem Platze hinter der
Schule in der Huttenſtraßtze einverſtanden und erachtete
die Ueberlaſſung von ca. drei Morgen Land für nothwendig. Für
eine Waſſerzuführungsanlage auf dem Giebichen-
ſteiner Friedhof war eine Summe von 250 Mark bewilligt
worden; es ergab ſich aber eine Ueberſchreitung von 168 Mk. Dieſer
Zuſchuß ſoll erſtattet verden. Dem Bauamt waren für kleinere
Arbeiten 400 Mark überwieſen worden; dieſe Summe mußte um
800 Mark überſchritten werden. Darunter befinden ſich 145 Mark
für Renovirung der Rolandsſtatue auf dem Markte. Der
Roland wurde bekanntlich vor wenigen Monaten mit einer neuen

Ferner

Ver
der

ſoll
Be

bewilligung von 1500 Mk.
einem Zuſchuß von 550 Mk. einverſtenden. Sodann wurde noch
beſchloſſen, 19 Morgen Areal auf der Beeſener Aue von den
Stangeſchen Erben für das ſtädtiſche Waſſerwerk in
Beeſen anzukaufen, da dieſes Terrain zwiſchen mehreren der
Stadt gehörigen Grundſtücken liegt. Die Verkäufer forderten zu-
nächſt 2100 Mk., erklärten ſich aber ſpäter mit 1200 Mk. zufrieden.

Der Bismarckthurm auf dem hohen Petersberge, welcher
bei der am vergangenen Mittwoch abgehaltenen Einweihungsfeier wegen
der einfachen aber würdigen Bauart den freudigen Beifall wohl aller
Theilnehmer an dem Weiheakte gefunden hat, iſt bekanntlich unter
der bewährten Leitung des Herrn Baurath Matz als des
Vorſtandes der Königlichen Kreisbau Jnſpektion I, welche die
Hochbauten im Saale- und Stadtkreiſe aufführt, errichtet worden.
Der Thurm, deſſen Poſtament im Geviert 11 Meter hält, hat
eine Höhe von 14 Metern. Er iſt vierſeitig, die Ecken ſind zu runden
Säulen ausgebildet. Der eigentliche Thurm iſt 7*6 Meter breit und aus
Werkſteinen von gewaltigen Dimenſionen, einige Blöcke wiegen ca.
90 Ctr., erbaut. Als Material iſt Löbjüner Porphyr ver-
wandt, welcher aus dem Bruche des Löbejüner Porphyrwerkes ſtammt
und von demſelben Werke bearbeitet worden iſt. Die Ausführung
der Maurerarbeiten war dem Maurermeiſter Becker in Merkewitz
übertragen.

Theilnahme an der Provinzial Synode. An der zehnten
ordentlichen Provinzialſynode, die am 18. Oktober im Ständehauſe zu
Merſeburg zuſammentreten wird werden aus den Gemeinden
unſerer Stadt folgende Abgeordnete theilnehmen aus dem Wahlbezirke
der Stadtdiözeſe Halle: Superintendent Saran, Oberpfarrer
Wächtler, Profeſſor Haupt und Geh. Regierungsrath v. Voß;
aus dem Wahlbezirk der reformirten Synode Halle- Magdeburg Kon
ſiſtorialrath Goebel und Geh. Juſtizrath Crönert; aus dem
Wahlbezirk der Synoden Halle (Land II) Cönnern Superintendent
Beth ge und Geh. Kommerzienrath Lehmann,; der von der theo
logiſchen Fakultät gewählte Abgeordnete Profeſſor Kautz ſch; aus den
vom König ernannten Abgeordneten Geh. Regierungsrath Direktor
Fries und Profeſſor Witte.

Hilfspredigerſtelle. Für die Hilfspredigerſtelle an St. Marien
haben die vereinigten Gemeindekörperſchaften den Predigtamtskandidaten
Herrn A. Herm. Dei ß ner gewählt und der kirchlichen Aufſichtsbehörde
in Vorſchlag gebracht. Herr Deißner ſtammt aus Gräfenhainichen und
hat erſt in dieſem Frühjahr das zweite Examen in Magdeburg abgelegt.
Der bisherige Hilfsprediger, Herr Paſtor Rie del wird am
19. Oktober in ſein neues Amt als Pfarrer zu Dehlitz a. S. eingeführt
werden.

Die Halleſche Wach- und Schließgeſellſchaft erregt bei der
hieſigen Bürgerſchaft lebhaftes und wachſendes Jntereſſe. Es ſind
bereits ſo viele Anmeldungen eingegangen, daß der Betrieb im engeren
Centrum im vollen Gange iſt. Am 1. Oktober werden neue Bezirke
in einem Theile der Magdeburgerſtraße und Nebenſtraßen, ferner in
der Delitzſcherſtraße eröffnet. Die Nachtwachleute in ihrer Uniform
machen einen guten Eindruck. Es werden nur Leute angenommen,
die eine tadelloſe Führung nachweiſen können und gediente Militärs
ſind. Die Leitung liegt in bewährten Händen. Die Halleſche
Wach- und Schließgeſellſchaft iſt ein Schweſter Unternehmen
des Hannoverſchen Wach- und Schließinſtituts. Aus Hannover
liegen uns hierüber vortheilhafte Meldungen vor. Auch
hier hörte man bisher nur Gutes. Alle bemerkenswerthen Vorxgänge,
welche in den nächtlichen Stunden vorkommen, erhalten die Abonnenten

am nächſten Morgen durch Radfahrer mit Meldekarten zugeſtellt. Eine
ganze Anzahl Bäcker läßt ihre Angeſtellten durch die hieſige Geſellſchaft
wecken. Jn größeren Geſchäftshäuſern ſind Kontroll-Uhren aufgeſtellt,
welche am anderen Morgen dem Abonnenten anzeigen, wie oft ſein
Grundſtück revidirt worden iſt. Mancher ſpart durch dieſe Einrichtung
ſeinen Spezialwächter, während die Geſellſchaft für die Bedienung der
Kontrolluhr ebenfalls nur mäßige Preiſe berechnet. Die hieſigen Be
hörden ſollen dem Unternehmen ſehr wohlwollend gegenüberſtehen.

Poſtverkehr zwiſchen Deutſchland und Luxemburg. Vom
1. Oktober ab gelten im Verkehr zwiſchen Deutſchland und Luxemburg
für Briefſendungen aller Art die Portoſätze und Gewichtsſtufen des
inneren deutſchen Verkehrs, nämlich Briefe, frankirt: bis 20 Gramm
10 Pfg., über 20 bis 250 Gramm 20 Pfg.; Poſtkarten, einfach, frankirt
5 Pfg., mit Antwort 10 Pfg.; Druckſachen bis 50 Gramm einſchließlich
3 Pfg., über 50 bis 100 Gramm einſchließlich 5 Pfg. u. ſ. w.;
Waarenproben: bis 250 Gramm einſchließlich 10 Pfg., über 250 bis
350 Gramm einſchließlich 20 Pfg.; Geſchäftspapiere bis 250 Grammeinſchließlich 10 Pfg. u. ſ. f. Kerner ſind vom 1. Oktober ab im

deutſchluxemburgiſchen Verkehr Poſtkarten mit Bilderſchmuck und
Aufklebungen auf der Rückſeite inſoweit zugelaſſen als dadurch die
Eigenſchaft des Verſendungsgegenſtandes als offene Poſtkarte nicht be
einträchtigt wird und die aufgeklebten Zettel u. ſ. w. der ganzen Fläche
nach befeſtigt ſind.

Die ſtaatliche Handarbeitslehrerinnen-Prüfung fand am
23. und 24. d. M. in Erfurt ſtatt. Die Damen, welche hierfür in
der hieſigen Wildhagenſchen Frauen-Jnduſtrieſchule,
welche bekanntlich von der Stadtverwaltung übernommen wird, vor-
bereitet waren, Frl. Louiſe Laſſe, Margarete Gründig, Olga
Stridde, Elfriede Meyer und Hedwig Koſt, haben ſämmtlich
das Examen beſtanden.

Finderlohn zu zahlen iſt nicht nur geſetzliche Pflicht, ſondern
Ehrenſache. Die Klagen über vorenthaltenen Finderlohn mehren ſich in
ganz beträchtlicher Weiſe, obgleich das Geſetz bereits die Ver
pflichtung des Verlierers zur Zahlung eines Fundlohnes ausſpricht.
Abgeſehen davon, daß es ein Mangel an Bildung und Gerechtig-
keitsgefühl iſt, den Finder nicht in angemeſſener Weiſe zu entlohnen,
wird durch dieſe Knauſerei die Unehrlichkeit großgezogen. Die
Verſuchung, einen Fund zu unterſchlagen, iſt an und für ſich bei
manchem armen Menſchen ſchon groß verdoppelt wird dieſe Gefahr
aber durch die mangelhafte Entlohnung der Finder. Rühmliche Aus
nahmen ſind umſo bemerkenswerther. So verlor dieſer Tage eine
Dame ihre Uhr. Ein armer Junge hob den werthvollen Fund auf
und brachte ihn der Eigenthümerin zurück. Eine reiche klingende
Anerkennung belohnte ſeine Ehrlichkeit.

Konkurſe. Nach dem Ausweis des Handelskammerberichts be
trug bei dem hieſigen Königlichen Amtsgericht die Zahl der zu Anfang des
Jahres 1901 anhängigen Konkurſe 36, neu traten hinzu 39; von
dieſen Konkurſen wurden 33 erledigt, ſo daß Ende 1901 noch 42
anhängig blieben. Jn Sachen betreffend den Konkurs über das
Vermögen des Mehlhändlers Rudolf Herrmann hier (desſelben,
welcher den 8000 Mark-Prozeß mit der Böllberger Mühle mit Er
folg führte), wurde auf Antrag des Gläubiger- Ausſchuſſes kine
Gläubigerverſammlung am 23. d. M. an hieſiger Gerichtsſtelle
abgehalten. Es handelte ſich um eine Beſchlußfaſſung darüber, ob
die zwei Hauptgläubigern des Gemeinſchuldners gegenüber. ſeit
dem 12. April 1902 geleiſteten Zahlungen und gewährten Be
dingungen angefochten werden ſollen. Man nahm an, daß die Be
treffenden bevorzugt worden ſeien. Jm Termin ſtellte ſich das
Gegentheil heraus, daher wurde der Einſpruch fallen gelaſſen.

Ackerverpachtung. Auf der „Bergſchenke“ twurde vor
einigen Tagen ein der Kirchengemeinde Halle- Cröllwitz gehörender
Acker von 2 ha 51 ar Größe auf zwölf Jahre neu verpachtet. Das
Beſtgebot gab der bisherige Pächter Herr Landwirth Winter-
Eröllwitz ab.

Haolle-Hettſtedter-Eiſenbahn. Eine Gegenüberſtellung der
Einnahmen bei der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn in den letzten Monaten
J Jahres 1902 und dem gleichen Zeitabſchnitt 1901 ergiebt folgendes

eſultat
Einnahmen im Monat Auguſt 1902

gegen J v 1901mithin mehr:
Einnahmen in der Zeit vom 1. April bis
31. Auguſt 1902 235 312,683 Mk.gegen Einnahmen in derſelben Zeit des Vorjahres 238 339,95

mithin weniger 3 027,12 Mk
Die Lehr-Uhr „Tick-Tack“, welche von der Schriftſtellerin

Marie v. Ebner-Eſchenbach für pädagogiſche Zwecke warm empfohlen
wurde, kann hier im Hauſe Mühlweg Nr. 19 unentgeltlich beſehen
werden. Käuflich zu haben iſt die Uhr durch die Herren Uhrmacher.

„Blitz“. Die Firma M. u. R. Zocher in Dresden giebt ſoeben
die Winter- Ausgabe 1902,03 des in ihrem Verlage erſcheinenden „Blitz“
Fahrplanes für das Kgr. Sachſen heraus. Dieſes handliche Kursbuch
umfaßt ſowohl den geſammten Lokalverkehr des Königreichs Sachſen,
als auch die Anſchlüſſe der angrenzenden deutſchen Staaten und den
Lokalverkehr Nordböhmens. Neu iſt diesmal die Aufnahme der „Poſt-
kurſe mit Perſonenbeförderung“ nach amtlichen Quellen. Der „Blitz“
iſt für 20 Pfennige pro Stück in allen Bahnhofsbuchhandlungen, Buch
und Papierhandlungen und bei Kolporteuren käuflich.

Die Genoſſenſchaft für Häuteverwerthung zu Halle hielt in
„Stadt Leipzig“ eine außerordentliche Generalverſammlung ab. Es
handelte ſich um Beſchlußfaſſung über den Erwerb eines paſſenden
Terrains zur Erbauung eines eigenen Lagerhauſes.
Bisher hatte die Genoſſenſchaft Räume im Schlachtviehhofe inne, die
aufgegeben werden müſſen. Von den angebotenen Grundſtücken
erſchien ein in nächſter Nähe des Schlachtviehhofes und der
Eiſenbahn belegenes Grundſtück des Herrn Maurermeiſters
Schatz als das geeignetſte. Man beſchloß den Ankauf des
Areals zum Preiſe von 20 Mk. pro Quadratmeter, jedoch unter dem
Vorbehalt, daß der Genoſſenſchaft die behördliche Genehmigung ertheilt
und ihr von der Eiſenbahn Direktion Geleisanſchluß gewährt wird.
Erfülle ſich eine dieſer Vorbedingungen nicht, ſo wird der Kauf ohne
Entſchädigung an den Verkäufer rückgängig. Der zu errichtende
Speicher zum Lagern von friſchen Häuten und Salz ſoll ſo groß her
geſtellt werden, daß davon noch Räume zum Lagern anderer Gegen
ſtände an dritte Perſonen abgegeben werden können.

Der GärtnerVerein von Halle und Umgegend wird morgen
in einer Verſammlung vorausſichtlich über die Zeichenſchule und die
Verlegung der Stadtgärtnerei Beſchlüſſe faſſen.

Klub „Arminia“. Am Sonnabend, den 27. ds. Mts. feiert
der Klub „Arminia“ ſein erſtes Stiftungsfeſt im großen Saale der
„Thaliafeſtſäle“ beſtehend in Konzert, Theater und Ball. Das Konzert
wird ausgeführt von der Kapelle des Magdeb. Füſilier- Regiments
Graf Blumenthal) Nr. 36. Freunde und Gönner des Klubs ſind zu
dem Vergnügen eingeladen.

Marine- Reſerviſten kann man jetzt vielfach auf dem Bahn
hof ſehen. An dem Reſerveſtock und an der Mütze tragen ſie den
langen ſchwarzen Heimathswimpel.

48 976,40 Mk.
47 373,95
1603,35 Mk.

Verloren und gefunden. Der Geldbrief mit den
4400 Mk., welchen am Dienstag der Geldbriefträger L. verloxen
hatte, iſt wieder gefunden worden. r
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Halleſches Kunſtleben. a
Stadttheater. („Aleſſandro Stradella“ vön

Friedrich von Flotow.) Flotows melodienreiche Oper
„Aleſſandro Stradella“ erſcheint verhältnißmäßig ſelten auf dem Spiel
plan der deutſchen Theater, weil die Titelrolle einen Sänger verlangt,
der üpvig quellendes Stimmmaterial und Geſchmack im Vortrag beſiht.

Und ſolche Eigenſchaften ſind heute bei Tenoriſten ſelten geworden!
Herr von Humalda hat vollkommen das Zeug dazu, dieſe ſchwierige
Aufgabe mit Glanz durchzuführen, allein es fehlt ihm doch noch der
feinere muſikaliſche Schliff. Seiner Tongebung haftet viel Unfreies
an, namentlich in der mittleren Lage, die eigenthümlich matt
und gepreßt klingt. Wohl ſcheint ſich der Sänger beſonders in der
Höhe zu fühlen, deren Töne meiſt ſchön und ergiebig der Kehle ent
ſtrömen. Sehr beifallswürdig gerieth ihm die bekannte Hymne an die
Jungfrau Maria. Ein Künſtler, wie Herr von Humalda, der von der
Natur ſolche Schätze mitbekommen hat, muß aber der Kunſt gegenüber
Verpflichtungen erfüllen Und dazu gehört vor allen Dingen, daß
Herr von Humalda auf ſeine Ausſprache achtet und ſeine ſonderbar
eingeklemmte Vokaliſation beſeitigt, die namentlich in dem Namen
„Leonore“ auffällig ſchlecht war. Unerlaubt und vom Kapellmeiſter
eigentlich nicht zu dulden iſt es ferner, daß ein Sänger beharrlich in
unbequemer Tonlage „Jtalija und in bequemerer darauf gleich richtig
„Jtalia“ ausſpricht. Das Alles ſind Einzelheiten, die im Verein mit
dem Vibrato, das Herr von Humalda bis zum Uebermaß anwendet,
noch ſeine künſtleriſchen Leiſtungen beeinträchtigen und den Genuß
daran trüben. Es beſteht aber wohl kaum ein Zweifel daß der
Künſtler bald in weiteren Kreiſen Ruhm und Anſehen gewinnen wird,
wenn er eifrig und ernſt an ſich weiter arbeitet. Außerordentlich ge
ſpannt darf man darauf ſein, wie er am nächſten Sonnabend den
„Lohengrin“ ſingen wird. Sorgfältige Beobachtung einer guten Aus
ſprache ſei ihm hierfür nochmal ans Herz gelegt. Wenig intereſſirt die
Geſtalt der Leonore, Frl. von Boer that leider nichts,
ſie ein wenig ſchärfer hervorzuheben. Durch Unſicherheit und
Gedächtnißſchwäche verdarb ſie ſich vielmehr die einzige
Gelegenheit, die der Leonore zu ſelbſtändigem Auftreten gegeben iſt.
Das Banditenpaar, deſſen Tenorparthie ſich ſonſt kein Heldentenor
entgehen läßt, war bei Herren Brandes und Böttcher in beſten
Händen. Allerdings iſt das Stimmchen Herrn Böttchers für ſolche
Aufgaben doch ziemlich dünndrähtig. Herr Guth als Baſſi mochte
genügen. Chor und Orcheſter unter Leitung Herrn Kapellmeiſters Tittel

waren tüchtig. Dr. W. Kaiſer.
Neues Theater. (E. v. Wolzogen: „Ein unbeſchrie-

benes Blatt.“) Das unbeſchriebene Vlatt des bekannten dreiaktigen
Luſtſpiels iſt der 17jährige Backfiſch Paula. Wie der 40jährige
Mathematik- Profeſſor Mohl um ſie wirbt, wie ſie ſich in der Häuslich-
keit als ſeine junge Frau noch recht kindlich benimmt und ihn dadurch
recht ärgert und wie ſchließlich durch die Eiferſucht auf ihre verwittwete
Mutter noch Alles ins rechte Gleis gelenkt wird, das zeigen die drei
Akte ebenſo harmlos wie amüſant. Das vorzügliche Spiel erntete leb
haften Beifall. Herr Eivenack hatte die Rolle des Profeſſors über-
nommen und fand ſich mit ihr recht gut ab, wenn er auch im Affekt
nicht immer glücklich war. Herr Direktor Mauthn er hat etwas Eigen
artiges an ſich, was immer erfreut. So war man auch geſtern von
ſeinem jugendlichen Portepeefähnrich recht beluſtigt, trotzdem wohl bei
der Miſchung zwiſchen dem fröhlichen Jungenübermuth und demmilitäriſchen Standesbewußtſein etwas mehr Veweglchtei, nichts ge

ſchadet hätte. Von den Damen iſt nur Lobenswerthes zu ſagen. Frl.
Trude Lenz machte ſich „einfach reizend“, gewiß eine Freude für
jeden Backfiſch, Frl. Ella Maylor war als jugendliche Wittwe eben
falls „zum Anbeißen“, und draſtiſch wirkte Fr. Ottilie Wangemann
als Wirthſchafterin Thereſe. Alle übrigen Mitwirkenden unterſtützten
das Spiel in beſter Weiſe, ſo daß der reiche Beifall ein wohlverdienter war.

Otto Eoe.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die erſte Aufführung von Lubliners Luſtſpiel „Die lieben Feinde“
(heute Freitag ſei nochmals hingewieſen. Für die am Sonn-
abend Nachmittag 3 Uhr ſtattfindende Schüler- und Volksvorſtellung
werden ſelbſtverſtändlich auch Billets an Erwachſene ausgegeben. Die
Preiſe ſind 60 Pfg. für J. Rang und Orcheſter, 40 Pfg. für Parquet
und Parterre, 25 Pfg. für II. und III. Rang zur Aufführung gelangt
Leſſings Minna von Barnhelm.“ Abends 7 Uhr wird „Lohen-

rin“ mit Herrn C. v. Humalda in der Titelpartie wiederholt. DieHremidre der Operette „Das ſüße Mädel“ von Reinhardt findet

am Sonntag Abend ſtatt. Das Werk, welches ſich durch ein dankbares
Sujet und eine große Anzahl äußerſt melodiöſer und bereits populärer
Muſikpiegen auszeichnet, iſt ſeit einem Jahre Repertoirſtück aller
Bühnen und hat Hunderte von Aufführungen erlebt. Für hier iſt
die Operette noch Neuheit in Leipzig hatte dieſelbe ebenfalls großen
Erfolg.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend, den 27. d. M. wird Richard Franz' dreiaktiges Luſt-
ſpiel „Der erſte Liebhaber“ wiederholt, während am Sonntag
der überaus draſtiſche und ausgelaſſene Schwank „Platz den Frauen
zum erſten Male im Neuen Theater in Szene geht. Die luſtige
Novität geißelt in außerordentlich amüſanter Form die Auswüchſe der
FrauenemanzipationsGelüſte. Das Werk iſt bereits an allen größeren
Bühnen mit beſtem Erfolg zur Aufführung gelangt und hat in Berlin
im Berliner Theater monatelang das Repertoir beherrſcht.

Schwurgericht zu Halle a. S.
Jn der beim hieſigen Landgericht am Montag, den 29. d. Mts.

beginnenden Schwurgerichtsperiode kommen folgende Strafſachen zur
Verhandlung
Montag, den 29. Septbr., wieder den Arbeiter Friedrich Richter

aus Muldenſtein wegen verſuchter Nothzucht und den
Kaufmannslehrling Max Jackſtädt von hier wegen Ur-
kundenfälſchung und Betrugs

Dienstag, den 30. Septbr., wider den Schmied Guſtav Becker
aus Mansfeld wegen wiſſentlichen Meineids

Mittwoch, den 1. Okt., wider den Bergmann Otto Ruſt aus
Sandersleben wegen Todtſchlags

Donnerstag, den 2. Okt., wider den Maurergeſellen Albrecht
Poppe aus Trebitz wegen verſuchter Nothzucht

Freitag, den 3. Okt. und Sonnabend, den 4. Okt., wider den
Schmied Richard Koehler aus Leipzig-Stötteritz
wegen wiſſentlichen Meineids

Montag, den 6. Okt., wider den Arbeiter Anton Wichera aus
Mileſchau in Böhmen wegen verſuchten Verbrechens wider
die Sittlichkeit

Dienstag, den 6. Okt., wider den Arbeiter Karl Hoppe aus
Merſeburg wegen Raubes und den Knecht Richard
H hnemann aus Belleben wegen verſuchter Noth-
zucht

Mittwoch, den 8. Okt., wider den Fiſcher Johann Ernſt Ritter
aus Model witz wegen vorſätzlicher Brandſtiftung

Donnerstag, den 9. Okt., wider den Bahnarbeiter Wilhelm
Lukas aus Kl. -Croſtitz wegen vorſätzlicher Brand
ſtiftung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
„König Laurin“, das neue Drama von Ernſt von

Wildenbruch, wird am 1. November im Kgl. Schauſpielhauſe zu
Berlin in Gegenwart des Dichters ſeine Erſtaufführung erleben. Die
Titelrolle wird Chriſtians ſpielen. Jn Dresden wird das
Stück, das in den Tagen des kaiſerlichen Byzanz ſpielt, mit Mat
kowsky als Laurin am Reſidenztheater in Szene gehen.

Perſonalnachrichten.
Dem OberPoſtſekretär Walt her in Magdeburg und dem

Poſtmeiſter Krauſe in Blankenburg (Schwarzathal) iſt bei ihrem
aus dem Dienſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen

worden.
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Vermiſchtes.
Aus dem Teſtament der Königin Henriette werden aus Brüſſel

noch folgende Einzelheiten gemeldet: Die Königin hat den Haupttheil
ihres Baarvermögens im Betrage von 50 000 Francs ihrem alten
Leibdiener vermacht. Das Palais in der Rue Marteau zu Spa, wo
die Königin in den v zehn Jahren gewohnt hat und wo ſie auch
geſtorben iſt, fällt nebſt Jnventar an den Sekretär Baron Goffinet, der
bereits den Marſtall erhalten hat. Die Schmuckſachen gehen an die
drei Töchter Luiſe, Stephanie und Clementine über. Graf Lonyay
theilt von London aus mit, daß die erſten Kondolenztele-

ramme, die Prinzeſſin Stephanie erhielt, diejenigen vom KaiſerFran Joſef und König Eduard waren.
Mehrere hundert Perſonen durch Erdbeben getödtet. Wie aus

Kaſchgar gemeldet wird, fand dort am 22. Auguſt ein Erdbeben
ſtatt, durch welches 100 Perſonen getödtet und mehrere Ge
bäude zerſtört wurden. Jn Yangi wurden 20 und im Dorfe Aſtyn
400 Perſonen getödtet. Die chineſiſche Bevölkerung erhielt die
Nachricht von der Zerſtörung des Ortes Akſu Kutſche. Die Erd
erſchütterung dauerte bis zum 3. September an.

Furchtbare Panik. Man meldet aus Rom, 25. September
Jn Reggio di Calabria entſtand geſtern eine Feuersbrunſt, welche
große Ausdehnung annahm und in kurzer Zeit 150 Häuſer ein
äſcherte. Der Bewohner bemächtigte ſich eine furchtbare Panik.
500 Perſonen ſind obdachlos und befinden ſich in großer Noth. Ver
luſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Brandkataſtrophe. Bei einer Feuersbrunſt verbrannten in
Roubaix eine 62 jährige Frau und ihre 3 jährige Enkelin.

Seuchen im Kaplande. Bei de Aar und auf der Kaphalbinſel
ſind die Blattern ziemlich ſtark aufgetreten. Bisher wurden etwa
150 Fälle feſtgeſtellt. Wie aus Port Elizabeth gemeldet wird, iſt
dort ein Europäer an der Peſt erkrankt.

Ein RöntgenAutomat. Jn Amerika iſt jetzt, wie der „Elektrician“
erfährt, ein Patent für einen merkwürdigen, echt modernen Apparat
ertheilt worden. Es iſt ein Apparat für RöntgenStrahlen zu öffent
lichem Gebrauch. Sein Aeußeres ähnelt den Mutoſkopen, die jetzt
allenthalben zu ſehen ſind und gegen Einwurf eines Nickels ihre Bilder
vorführen. Bei jenem Apparat wirft der Kunde eine Münze in einen
Schlitz, dreht den Hebel und ſteckt ſeine Hand oder was er ſonſt be
ſichtigen will, in eine beiderſeits offene Schachtel. Er ſieht dann durch
einen fluoreszirenden Schirm in den Apparat und erblickt ſeine Hand
oder den betreffenden Gegenſtand „durchleuchtet'. Die Bauart des
hübſchen Spielzeuges bedingt, daß die eingeworfene Münze den Strom
kreis einer Jnduktionsſpule ſchließt; der Strom wird durch Trocken
elemente geliefert, außerdem iſt natürlich unter der Schachtel eine
Röntgenröhre angebracht.

Anarchiſtiſches Attentat. Verſchiedene Telegramme, welche aus
Waſhington in London eintrafen, berichteten über ein an archi ſt i
ſches Attentat gegen Präſident Rooſevelt. Dieſe
Nachrichten wurden aber am Abend dementirt. Ein weiteres Tele
gramm aus New-Hork, welches Nachts einlief, berichtet dagegen,
daß ein Attentat gegen das Hotel „Zum goldenen Adler“ in
Waſhington ſtattgefunden hat. Das Hotel wurde theil-
weiſe durch eine Bombe zerſtört, welche durch einen
gewiſſen Mackerahy geworfen wurde; Mackerah beging
ſofort Selbſtmord. Wie es heißt, handelt es ſich nicht um
ein politiſches Attentat, da Mackeray ſeit zwei Jahren
in dem Hotel wohnte und noch kürzlich einem großen Bankett bei
gewohnt hatte, welches der Eigenthümer des Hotels gegeben hatte.

Dreißig Perſonen wurden bei der Exploſion
verletzt.
Bauernrevolte. Aus Szegedin wird gemeldet: Jn Vadadenhi
iſt eine Bauernrevolte ausgebrochen, welche ſolchen Umfang an
nahm, daß die Gendarmen von der Schußwaffe Gebrauch machen
mußten. Vier Perſonen wurden getödtet, mebrere
ſchwer verwundet.

Ermordung einer Schauſpielerin. Die Primadonna der Oper
in Kalny, Fräulein Efimowa, wurde von dem Kaufmanngsſohn Kra-
merma aus Eiferſucht auf der Promenade erdolcht.

Schweres Grubenunglück. Nach einem Telegramm aus Eſſen
(Ruhr) verſagte auf der Zeche „Graf Vismarck“ die Bremſe am
Förderkorb, ſo daß der Korb herabſauſte. Sieben Perſonen wurden
theils ſchwer, theils leicht verletzt.

Duell mit tödtlichem Ausgang. Aus Verſailles wird gemeldet:
In der Nähe von Virofay fand geſtern ein Duell ſtatt, bei dem einer
der Duellanten getödtet wurde. Es handelt ſich um zwei Polen,
die nach Paris zur Vervollkommnung in der franzöſiſchen Sprache
gekommen waren. Die r T es Duells war eine Diskuſſion,
nach welcher ſich die Freunde weigerten, ſich gegenſeitig die Handzu reichen. Dem Getödteten ging die Kugel See den Kopf.

Aus dem Kaukaſus. Jntereſſante Streiflichter auf den Aber
glauben und die Unkultur der eingeborenen Bewohner Kaukaſiens
wirft die vom „Kawkas“ in Tiflis gegebene Schibderung der Me
thoden, die bei der Heilung „Beſeſſener“ noch t zur Anwendung
gelangen. Die Heilung der „Beſeſſenen“ hat ſich förmlich zu einem
Gewerbe ausgebildet, dem vornehmlich die Mullahs, Quackſalber
und auch alte Weiber nachgehen. s der Regel wird der Kranke,
den man für beſeſſen hält, von den Heilkünſtlern zu einem brennen
den Scheiterhaufen gebracht und ſo lange über denſelben gehalten,
bis der Böſe entwichen iſt. Während der arme Kranke über dem
Feuer die entſetzlichſten Qualen aushält und ununterbrochen vor
Schmerzen ſtöhnt, wird allerlei Hokuspokus getrieben. Gewöhnlich
nimmt man ein Stück Papier, ges es mit allerlei kabbaliſtiſchen
Zeichen, ſchreibt die Namen der Feinde des Kranken auf den
den und wirft ihn dann unter dem Herſagen verſchiedener
Zauberformeln in das Feuer, damit, wie das Papier vom Feuer
vertilgt wwerde, auch alle böſen Geiſter vernichtet würden. Eine
andere Methode der Heilung Beſeſſener beſteht darin, daß ſich der
Quackſalber dem vorher an Händen und Füßen gefeſſelten Kranken
mit einer Ruthe nähert, unbarmherzig auf ihn losſchlägt und ihn
rer die Namen der böſen Geiſter zu nennen, von denen er
beſeſſen iſt. Die Geißelung wird ſo lange fortgeſetzt, bis der
Patient ſo ermattet iſt, daß er nur unartikulirte Laute von
geben kann. Aus dieſen wirren Schmerzenslauten hat nun der
Quackſfalber die Namen der böſen Geiſter herauszuhören, ſie auf
ein Papier zu ſchreiben und alsdann zu verbrennen. Wenn durch
die Anwenoung der beiden eben geſchilderten Methoden keine Heilung
erzielt worden iſt, dann wird der Kranke auf die Spitze eines ſteilen
Felſens gebracht, an einem Seile in die Tiefe herabgelaſſen und ſo
lange in der Schwebe gehalten, bis er die Namen der böſen Geiſter
nennt. Das Bemerkenswertheſte bei all dieſem ſinnloſer ſern
dürfte die von einwandfreien Perſonen beglaubigte Thatſache ſein,
daß thatſächlich zuweilen durch die geſchilderten Manipulationen
eine Heilung wohl durch Suggeſtion erzielt wird. DieBergvölker chriſtlichen Glaubens hen die Beſeſſenen in ihre
„Gebetshaine“ zu führen, von welchen einige den Ruf beſonderer
Wunderkraft beſitzen. Unter den Oſſeten und Gruſiern chriſtlichen
Glaubens ſoll es vorkommen, daß die Beſeſſenen von den Prieſtern
einer „Gebetsbehandlung“ unterworfen werden. Leider vermiſſen
wir in den Mittheilungen des „Kawkas“ eine nähere Charakteriſtik
der in Rede ſtehenden Krankheit.

Urgroßmütterchen heirathet! Aus Wien berichtet das „Neue
Wiener Tagslatt“: Einen ſolchen Andrang von Neugierigen zu
einer Trauung dürfte es wohl in der alten Pfarrkirche zu
Hietzing, ſo lange ſie ſteht, 7* nicht gegeben haben! Aus den
entfernteſten Straßen und an es Bezirks waren ſchaarenweiſe
Leute herbeigelommen, um dieſes Brautpaar vor dem
Altar Das Brautpaar iſt in der That mit Bezug auf das
Alter Braut und des Bräutigams einzig, denn es zählt zu
ſammen die ſtattliche Anzahl von 157 J ren. Die Braut,
eine Urgroßmutter, iſt nämlich 81 Jahre der Bräuti-g am um fünf Jahre jünger, er zählt „bloß“ 76 Jahre. Ueber den

r dieſes Paares verlautet Folgendes Der Bräutigam
oriz Komprofsky, in Penzing, und ſeine Braut Frau

Joſepha Weinrank, „Realitätenbeſitzerin“, ſchloſſen ſchon vor Jahren
in allen Ehren einen Freundſchaftsbund; zu einer Zeit, wo der
Bräutigam noch ſeine erſte Frau und die Braut noch ihren erſten
Mann beſaß. Jahrelang verkehrten die beiden Familien mitein
ander und dieſe reine J t wurde durch nichts getrübt.
Dann ſtarb der Mann der Frau Weinrank, und einige Jahre ſpäter

vor etwa drei Monaten auch die Frau r Nun
en die beiden verwittweten alten Leute ihren Freundſchafts
und noch feſter, was jedoch man ſollte es kaum für möglich
u von einigen m und Nachbarinnen mit ſcheelen

ugen angeſehen wurde. Klatſchbaſen rümpften über die häufigen
Beſuche des alten Herrn bei der alten Dame die Nafe und machten
ihre Gloſſen. Das kam Komprofsky zu Ohren, ſeiner Anſicht na
blieb ihm, um dieſen Freundſchaftsbund aufrechtzuerhalten, nicht
anderes übrig, als in ſeinem vorgerückten Alter noch einmal vor den
Traualtar zu treten. Bei der Hochzeit, die letzten Sonntag
ſtattfand, waren als Trauzeugen außer den Beiſtänden der einzige
s80 jährige Sohn der Braut, deſſen drei Kinder und ein
Enkel alſo die Enkel und der Urenkel der Braut an
weſend. Urgroßmütterchen trat mit ihrem Bräutigam
eſten Schrittes zum Traualtar. Beide beantworteten die übliche
vage mit einem lauten und vernehmlichen „J a“, und beachteten
ehr wenig das Flüſtern, das in dieſem Augenblick durch den

Kirchenraum ins Nach vollzogener Trauung nahm das greiſe
Ehepaar die Glückwünſche der Angehörigen und Freunde entgegen,
verließ Arm in Arm die Kirche und ſtieg in einen um ſich
den Blicken der müßigen Gaffer zu entziehen. Erwähnt ſei noch,
daß Komprofsky mit ſeiner erſten Gattin vor drei Jahren die go l
dene Hochzeit begangen hat.Wölfe an der Grenze. Aus Pilkkalken wird ge
ſchrieben: Die ſtarke Vermehrung des Raubzuges in den
angrenzenden ruſſiſchen Forſten iſt auch zur Plage geworden,
da namentlich Wölfe in letzter Zeit mehrfach über die Grenze ge
kommen ſind. Jm vergangenen Winter ſind, twie die „H. K. Ztg.“
berichtet, nicht weniger als vier dieſer Räuber hier erlegt worden.
Seit einiger Zeit iſt von Beamten der Schoreller Forſt abermals
ein ſolches Thier geſpürt worden, das ſich durch Beunruhigung und
Annehmen des Wildes unliebſam bemerkbar gemacht hat. Erſt bei
Eintritt des Schneefalles dürfte es iedoch gelingen, den Räuber un
ſchädlich zu machen.

Wieder ein Drama am Meeresſtrande. Am Futze
der ſteil abfallenden Klippe des anmuthigen ger
Octeville, unweit Havre, wurden am Dienstag die
entſeelten Körper eines älteren, gut gekleideten Mannes und einer
eleganten, noch jugendlichen Frau gefunden. Der Mann hielt
noch den Revolver in der konvulſiviſch geballten Fauſt; neben ihm
lag ein Handſpiegel, den er ſich vorgehalten hatte, um ſeine Schläfe
nicht zu verfehlen. Nur zwei Schüſſe waren abgefeuert worden.
Die Selbſtmörder wurden als der 57jährige Rentier Victor
Amaury aus Paris und die 32jährige Blanche Legrain aus
BeaumontleRoher im Departement Eure agnoszirt. Jn der
r Amaurys fand ſich ein Schreiben, in dem er bat, ſeine
beiden Töchter in Paris von ſeinem Selbſtmorde zu benachrichtigen.
Sie ſollten ſeine und ſeiner Genoſſin Hotel und Beerdigungskoſten
bezahlen. „Sie haben mich genügend gequält, beſonders die ältere,
ſodaß ihnen dieſe Laſt nicht zu ſchwer erſcheinen dürfte“, ſchloß die
Aufzeichnung des Unglücklichen, an die ſich einige Zeilen der
Legrain des Jnhalts ſchloſſen, daß Beide freiwillig in den Tod
gegangen ſeien und gemeinjam beſtaktet zu werden wünſchten Nur
aus der oben erwähnten Andeutung des Selbſtmörders läßt ſich
bisher der Beweggrund der Verzweiflungsthat, Zwiſtigkeiten mit
den erwachſenen Töchtern wegen der Beziehungen Amaurys zu der

Legrain, erkennen.

Jagd und Sport.
Venneckenſtein, 23. Sept. (Jagd glück.) Geſtern wurdehier von dem Königl. Förſter Schmidt im Forſtort Bollerberg ein

Wildſchwein im Gewicht von 160 Pfund geſchoſſen.

Eingeſandt.
Ad calendas graecas 7

Der Herr Reichstagsabgeordnete Graf Oriola hat ſich
in der vorjährigen Reichstagsperiode das Verdienſt erworben
für die Nothlage der alten, verabſchiedeten Offiziere ein
getreten zu ſein und auf die Ungerechtigkeit hingewieſen
zu haben, die darin liegt, daß die vor dem Jahre 1897 ver-
abſchiedeten Offiziere geringere Bezüge erhalten als ihre
iüngeren Kameraden.

Alle Parteien, zu ihrer Ehre ſei es geſagt, erkannten
unbedingt dieſe Ungerechtigkeit an und erklärten ihr leb
haftes Mitgefühl mit der Lage der alten Offiziere aber die
definitive Regelung ward hinausgeſchoben, und bei der
traurigen Finanzlage des Reiches wird der Herr Finanz-
miniſter jetzt zweifellos wiederum die Angelegenheit ad
calendas graecas verweiſen

Es iſt nicht mehr. nöthig, die Großherzigkeit des Reichs
tages im Jntereſſe der alten Krieger wachzuſchreien, aber
wohl muß dem Herrn Finanzminiſter gegenüber auf die
Angelegenheit zurückgegriffen werden, und es müſſen ihm
außerordentliche Mittel zur Verfügung geſtellt werden

Man ſoll das Schweigen, das in den Reihen der alten
Offiziere herrſcht nicht falſch deuten, es deckt ſich mit den
Worte: „Lerne leiden, ohne zu klagen

Sollen aber die Familien, welche uns bisher den beſten
Offizierserſatz gaben, zu einem vornehmen Proletariat her ao-
ſinken? Thür und Thore werden dem Geldprotzenthum
geöffnet, da iſt es wohl an der Zeit, für Diejenigen öffen--
lich eimzuſteben. welche zu ihrem Berufe hohes Gefühl für
die Ehre ihres Namens, ihres Standes und ihres Volkes mit
bringen, vor Allem aber auch angeſtammke Liebe und Treue
zum Herrſcherhauſe.

Marburg a. L Boyſen, Oberſt z. D.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 26. Sept. Die Zolltarif- Kom
miſſion begann mit dem Abſchnitt 15 (Glas) und be
ſchloß in Poſitior 741 auf Antrag Wöllmer die Wieder
herſtellung der RegierungsVorlage. Alſc Spiegelglas 4,
Tafelglas 8 bezw. 10 und 12 Mk. in der erſten Leſung
waren 3. 6, 8 und 10 Mk. veſchloſſen. Jn Poſition 757.
wird auf Antrag Antrick Zollfreiheit der Mikroſkope be
ſchloſſen. Der 16. Abſchnitt wird debattelos erledigt. Jn
dem 17. Abſchnitt wird auf Antrag Spahn die Poſition 891
wieder in der Regierungsfaſſung hergeſtellt und die An
merkung hinzugefügt, wonach chirurgiſche Inſtrumente, die
unmittelbar zur Operation dienen, und wiſſenſchaftliche Jn
ſtrumente, die nicht Gegenſtand des allgemeinen und ge
werblichen Gebrauch ſind, zollfrei ſind.
London, 26. Sept. Reuter-Bureau berichtigt die Mel

dung aus Pretorha betr. hinterdegte Gelder Minderjähriger
dahin, daß nicht 8000, ſondern 80 000 Pfund Sterling dem
Geſetze gemäß angelegt geweſen ſeien.

Pretoria, 26. Sept. (Reuter-Mebdung.) Milner ant
wortee auf das Erſuchen einer Abordnung, welche ihn über
die Steuerfrage in Transvaal und die Höhe der Kriegs

koſten u ſprechen wünſchte, er glaube eine Unterredung
würde wenig Zweck haben, da er über die Abſicht der Reichs
Regierung nicht unterrichtet ſei. Die Meinungs-Aeußerun-
gen könnten beſſer brieflich übermittelt werden.

Wetterbericht vom 26. September 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

r x g Jtand auf rS Name der und Meeres S z S 3
J Beobachtungs niveau c Wetter sS ſtation reduzirt S

25. 26. eSept. Sept.

1 Stornoway 764,9 770,2 W mäßig bedeckt 13,30
2 Blackſod 767,2 771,7 88 W mäßig bedeckt 14,40
3 Shields 771,1 774,1 WSW leicht heiter 11,70
4 Scilly 770,7 773,2 0 ſehr leicht heiter 14,40
5 Jsle d'Aix 769,5 NNO mäßig wolkenlos 13,40
6 Paris 1772,0 NNO leicht bedeckt 13,30
7Vliſſingen 769,8774,0 Windſtiu windſtill halbbedeckt] 12,1*
8 Helder 769,4 773,7 NNO ſehr leicht wolkenlos 12,309
9 Chriſtianſund 768,9 767,1 W friſch bedeckt 8,00

10 Skudesnaes 770,3 771,6 88W leicht bedeckt 11,20
11 Skagen 771,1 771,2 W ſſehr leicht Dunſt 9,40
12 Kopenhagen 771,1 772,2 080 ſehr leicht Nebel 9,40
13 Karlſtad 772,1 770,9 8 W leicht bedeckt 7,39
14 Stockholm 772,4 770,2 (WSW leicht wolkenlos 8,009
15 Wisby 773,4 771,9 leicht Nebel 8,4016 Haparanda 767,5 763,0 W leicht wolkenlos 4,90
17) Borkum 768,3 773,3 NNO leicht bedeckt 13,00
18 Keitum 768,6 772,81 N ſſehr leicht bedeckt 10,00
19 e 769,0772.5 Windſtid windſtill wolkenlos 8,00
20 Swinemünde 770,7 772,4 880 leicht wolkenlos 8,20
21 Rügenwalder-

münde 772,7 773,3 080 leicht wolkenlos 7,10
22 Neufahrwaſſer 773,3773,8 80 ſſehr leicht Dunſt 7,40
23 Memel 774,2 774,0 80 ſehr leicht Dunſt 8,69
24 Münſter, Weſtf. 768,4 772,5 W NW ſehr leicht bedeckt 12,40
25 Hannover 768,6 772,5 Windſtin windſtill halbbedeckt) 9,40
26 Berlin 769,9 772,0) 80 ſehr leicht heiter 8,409
27 Chemnitz 768,8 772,6 Windſtih windſtill heiter 3,40
28 Breslau 771,5 773,0) 80 ſehr leicht Dunſt 4,40
29 Metz 767,3 770,3) NO leicht halbbedeckt] 12,409
30 Frankfurt a. M. 768,1 771,2 ONO leicht halbbedeckt 12,80
31 Karlsruhe 767,71 771,1 No leicht wolkenlos 7,8232 München 768,8 7708 50 leicht heiter 8,00
33 Holyhead 771,2774,3 080 ſſehr leicht heiter 11,7*
34 Vodb 765,7 761,41 SW leicht bedeckt 8,60
35 Riga

Hamburg, 26. Sept., 9 Uhr 30 Min. Vorm. Der Luftdruck
iſt hoch und gleichmäßig vertheilt, flache Depreſſionen liegen über der
hohen Nordſee und jenſeits der Alpen. Jn Deutſchland ruhig, heiter,
trocken, meiſt kühl. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewar

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. September.

Wetterbericht vom 26. September, Morgens 5 Ubr.
Bei wieder langſam ſteigendem Barometer herrſcht in Deutſch
land vielfach heiteres, theilweiſe nebliges, trockenes und kühles
Wetter. Die Rinne niederen Drucks, welche geſtern zwei ſehr
ausgedehnte Hochdruckgebiete im Oſten und Weſten voneinander
trennte, ſcheint verſchwunden zu ſein. Da überhaupt keine
Störung von Bedeutung über Europa vorhanden iſt, ſo iſt eine
Wetteränderung zunächſt nicht zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 27. September Morgens
vielfach Nebel, ſonſt meiſt ziemlich heiter und trocken, Nacht
kalt, Nachmittags ziemlich warm.

Vorausſichtliches Wetter am 28. September: Keine
nennenswerthe Aenderung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Halleſche Malzfabrik Reinicke u. Co., Aktien- Geſellſchaft.
Jn der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung wurde die Bilanz

nehmigt und den Verwaltungsorganen Entlaſtung ertheilt. Die
ktionäre erhalten vom Reingewinn eine Dividende von 8 Proz.,

gegen 11 Proz. im Vorjahre.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Privatmann und Grundſtücksbeſitzer Karl Albin von Ber

lepſch in Stvötteritz b. Leipzig. Firma „Saxonia“, Leipziger
Dampffärberei und chemiſche Waſchanſtalt, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung in Leipzig.

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 25. September.
Kuftried: 90 Rinder, und zwar 16 Ochſen, 9 Kalden, 32 Kühe, 38

Gullen 863 Kälber; 254 Stück Schafvieh 1436 Schweine, und zwar: 1436 deutſche,
aus Ungarn ſammen 2671 Thiere8u Nartrpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Chier iBezeig nung 2
Ochſen re ansgemäſtete döchſten Schlachtwerthes bis zu

dren
7) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 69

mäſig genädrte junge, gut genährte ältere 865
6) gering genädrte jeden Alters SKalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 2

und Kühe: 2) We ausgemaſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis 0
zu h3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Küde und Kalben 63O mäßig genährte Küde und Kalden 58gering genährte Kühe und Kalden 50Gullen vollfleiſchige döchſten Schlachtwerthes 66mäßig genädrte jüngere und gut genährte altere 63
g genährteKälder: 1) ne Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugealber

mittiere Naſt und gute Saugkälder
geringe Saugkälber

O äuere gering genädrte (Freffer)
Echafe 1) Raſtlämmer und jüngere Naſthammel

9) ältere Maſthammel
mäßig genährte Hammel und Schafe (Rerjſchafe)

Gaweine: 1) volfleiſchige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im

Akter dis zu Jahren 66M ſteichige 63gering entwidkelte, ſowie Sauen und Sber 2 59
O ausländiſche (aus

III86 Kinder, und wa Geſchäftsgang
16 Ochſen, 7 Kalben, 30 Kühe, 33 Bullen mittelmäßig

861 galder a230 Sqafe
1214 Schweine

V. Barmen, 26. Sept. (Pferdemarkt.) Der diesjährige
e ferdemarkt findet am 9. und 10. Oktober auf dem ſtädtiſchen

chlacht und Viehhof ſtatt.
e
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WochenMarktberichte,
Halle a. S., 26. Sept. Butter. (WMitgetheilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn
der vergangenen Woche, auch noch in den erſten Tagen dieſer Woche
war das Geſchäft ſehr flott. Jn den letzten Tagen wurde die Nach
frage allerdings etwas ruhiger, eine Folge des herannahenden Ultimo
und Quartalwechſels. Die Eingänge blieben äußerſt knapp und konnten
täglich geräumt werden.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 123 125

I do. 118 122II do. 98 110in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 25. Sept. Futtermittelmarkt. Original

öericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Jnfolge höherer Preis
,orderungen der amerikaniſchen Märkte griff auch hier für Baumwoll
ſaatmehl eine feſtere Stimmung Platz, namentlich für nahe Sichten.
Mit dem Eintritt des Herbſtbedarſs beginnt das Jnland ſich den
ausländiſchen Forderungen anzupaſſen.

Tendenz: feſt.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 4,40 bis 4,60

ab Hamburg, 4,50 bis 4,70 ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 3,80 bis 4,40 ab Hamburg, Reiskleie 2,50 bis 3,75
ab Hamburg, 2,45--2,80 ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe
40--45 5,30 bis 5,75 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis
30 4 Fett und Protern 4,65 bis 4,90 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 6,30 bis 6,70 ab Ham-
burg, 53 bis 58 6,60 bis 7,25 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 5258 6,25 bis 6,65
58--62 6,50 bis 7,00 ab Hamburg, Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl 5,90 bis 6,50 ab Hamburg, Palm-
kernkuchen 2225 Fett und Protein 5,15 bis 5,40 4 ab
Hamburg, Rapskuchenmehl 40- 45 Fett und Protein 5,00
bis 5,25 ab Hamburg, Weizenkleie 4,50 bis 4,85 ab
Hamburg, Roggenkleie 4,60 bis 5,00 ab Hamburg, Gerſtekleie
5,25 bis 5,75 ab Hamburg, Malzkeime 4,60 bis 4,90
ab Hamburg per 50 Ko.

Tages -Marktberichte.
Halle a. S., 26. Sept. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80
in einzelnen Fuhren 2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh1,20 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Parien
Roggenſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,50

Wieſenhenu, bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,25 minderwerthige Sorten 2,50 --3,00 in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwerthige Sorten 2,50--3,00

Kleeheu, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25
minderwerthige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00
im Einzelnen vom Lager hier 2,85

Futtermöhren: 1,20--1,30
Magdeburg, 25. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,25 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

(Richard

Lage der
matter,

agedekero 25

trockener
bezahlt, feuchter nicht beachtet.
in klammer oder verregneter Farbe,
franko Magdeburg bezahlt. Gerſte, Brauwaare flau, Landgerſte 132
bis 140 Chevaliers 142--155 ab Station angeboten. Feinſte
Waare über Notiz geſucht und bezahlt.

136140

Sept. (Getreide und Futtermittel.)
Weizen matter,

Sommerweizen 145-- 148 Rauhweizen 144-147 je nach
Station bezahlt, feuchter ſchwer verkäuflich. Roggen

Station
Hafer ruhig, neuer 134138 .4

trockener Shirriff

je nach Lage der

feiner von 142 148

Erbſen,
210 grüne Folger 200--220 ab Station gehandelt. M
feſt, Mixed fehlt, Rundmais 126--128 ab Magdeburg angeboten.

New-York, 25. Sept. 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum
wolle Preis in New-York 9 (09), r Nov. 8,57
(8,65), Lieferung Jan. 8,68 (8,76), in New Orleans 87
(8x), Petroleum, Stand white in New York 7,20 (7,20),
in Philadelphia 7,15 (7,15), Rafined (in Caſes) 8,50 (8,50), Credit
Balances at Oil City 1,22 (1,22),
11,50 (11,50), Rohe Brothers 11,50 (11,50), Mais*) per

(46),
4875), Weizen per Sept.

Sept.

75 (7 per Okt. ver Dez. 73 (737/6), perMai 747 (74 Getreideſracht nach Liverpool 14 (1x),
Kaffee fair Rio Nr. 7 85 16 (55/19), Rio Nr. per
Okt. 5,05 (5,05), per Dez. 5,25 (5,25,, Mehl, Spring Wheat

66
Weizen**) rother Winterweizen loco 741

(67x), Dez. 51x

elears 3,10 (3,10), Zucker 3 (3),
11,50 11,75 (11,60 11,75).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen ſtetig.
Chieago, 25. Sept.,

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen
per Dez.

Sept. 614 (624), Schmalz per Okt. 10,02x (10,07x), per Jan. 8,77
(8,772), Speck ſhort elear 11,25 (11,25), Pork per Okt. 16,75

per Sept.

(16,80).

84x (80),

Tendenz Weizen: ſtetig.
Tendenz Mais: ſtetig.

ſchwächer. Die Prämien- Erklärung blieb ganz einßfſlußlos.
Ultimo-Geld 4 Proz. Privatdiskont 236 Prozen

Zuckerberichte. 7Halle a. S., 26. September.
Rohzucker.

Unſer Rohzuckermarkt verkehrte in dieſer Berichtswoche in gut
ſtetiger Haltung und konnte die Tendenz zeitweiſe ſogar als feſt bezeichnet werden. Am Effektivmarkte ruhte das Geſcheſt faſt ganz, da

es an Angebot fehlte.
ſehr lebhaftes Geſchäft.

6 Uhr Abends.

Schmalz,

Mai 46

Zinn 25,65 (26,85), Kupfer

Waarenberi

694 (69 Mais

Börſe von Berlin vom 26. September.
Die feſtere Haltung der weſtlichen Börſen von geſtern infolge

Nichterhöhung der Bankrate in London ſowie behauptetes NewYork
wirkten bei Eröffnung der Börſe inſofern beruhigend, als bei der
vorherrſchenden Geſchäftsſtille von Lokalwerthen ſich Kohlenaktien
gut ausſprachen und auch Banken hehauptet waren.
bleibt die Börſe abwartend auf weitere Entwickelung New-Horks.
Fonds ruhig, Bahnen anregungslos, Canada behauptet, Transvaal

Dagegen entwickelte ſich in neuer Ernte ein
Raffinerien ſowohl als auch der Export be

kundeten gute Kaufluſt und bewilligten ſucceſſive höhere Preiſe, infolge
deſſen zahlreiche höhere Offerten begeben werden konnten.
ſich am Schluß der Berichtswoche ca. 25 5 für den Centner höher.

Preiſe ſt

iktoria 185 bis

Weſtern ſteam

Ganzen

und

a i s

ch t.

per

ellen

Rend. 88 excl. Nachprodukte 75 J Rend. exel
5,40--6,65

Magdeburg, 26. September 1902.

Kornzucker excl., von 88 Rend. 7,20--7,55.
Nachprodukte excl. 75 Rend. 5,40--5,75.

Kryſtallzucker I. 27,57Xx.
Brotraffinade I. 27,82x.
Gem. Raffinade 27,57x.
Gem. Melis 27,07x.

(Eig. Drahtbericht.)

Tendenz ſtetig.

Tendenz: feſt.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr,

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Sept. 6,30G, 6,40B.
per Okt. 6,57xG, 6,62B.
per Nov.Dez. 6,65G, 6,70B.

Wochenumſatz: 42 000 Ctr.

per Jan. März 6,856G, 6,87
per Mai 7,006G, 7,05B.

Tendenz ruhiger.

Vorverkäufe für 1902/03 4533 000 Ctr. gegen 2 413 000 Ctr,
im Vorjahr.

Hamburg, 26. September 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 6,25. Jan. 6,80.
Okt. 6,62x. März 6,95. Tendenz matt.
Dez. 6,75. Mai 7,02x.

Produktenbörſe.
Berlin, den 26. September.

Weizen Septbr. 150,50 Oktbr. 151,50 Dezb. 152,75
Roggen Septbr. 140,25 Oktbr. 138,00 Dezb. 136,75 .4

Septbr. 134,50 Dezbr. 133,25 c.
a i s Septbr. 129,25 AC., Dezbr.

Rüböl Oktober 50,70 Dezbr. 49,80
Spiritus 100 1 70er loco 41,90

(Schluß des redaktionellen Theiles.)

Preisnotirungen für Kuxe am 26.
mitgetheilt vom Bankhauſe Fried mann

September,

Weinſtock,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.

TelephonNr. 811. Telegr.-Adr. „Friedwein“.

Na Nach AnA. KaliKuxe: ſage frage gebot
Alexandershall 1500 s0] Ronnenberg Aktien 415] 450
Bei nrode ehe 3375 Sachſen W imur 47 100Senthe Aktien 110 Salzdetiurth. 1850] 1900Bernyardshall 700 l Sangitter(Schlüſſel)Akt. 260Burbach 700 Wilveimshal 9425a Ggiet vemnis): 525 Wintershall e III 1775 1825

meakt. (Fürſt Heimrich).ingl e teuer 3850 B. KoblenKuxe:
GlückaufSonders hauſen 9225 o alte Haaſe. 7151 735
a 320 Bickefeid Tiefbau 5s85) 625H e dwigsburg 5800 Boruſſia 1575] 1625eidrungen J und II. 980 10751 Conſtantin der Große 14890 15000
ercynia. Dahihauſer Tiefbau 2250 2300Hopenfels. 4850 General Blumenthal 14850 15000Hoh nzollern 2950 König Ludwig 12850 12950Johannashall 2500 Lothringen 13850 14000uſtenderg e 1 0 Mont-Cenis. 12200 12300uns J. 4825 00] Conſ. Nordſeld. 3825 3288Kaiſeroda 3159 O Siebenp aneten 23589 2400Reuſtaßfurt. 18225 Tremonia 1525] 1575

Kaliwerthe befeſtigt höher ſind Alexandershall, Juſtus I, Heldrungen 1 und II auf
günſtigen Vorſt indsbericht verſchiedentlich gefragt. Kohlenwerthe behauptet.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle v., Geipzigeretr. 10, Bitterfeld u. Delitzseh. Aa- G. Verkauf ron Verthpapieren, EBlatösung von Couponus, Vere
zinsnagr von Getdelnolareon. Cocoto- Corrent u. Woehsel- Verkehr ere-

1900Zinsiunß Di dende 1901 Oividende 1900 190 Dividende 1900 10601Mexik. Kriee le 00 400 Breslauer WeqhſelBant 100 o06 S Etlendurger Kattun. 5 h Maſchinen 22*/215 171.756C oursn otiru nungen Oeſterr. Gold 9.ente 03 006 Comm. u. Dist.«Bk. 5*/2 z 3528 löther Maſch.Akt. 103 9006 G Schimiſch. Portl.-Cem. Akt. 7 5 96.25 S
t z r v 157040 r 4 135.250 6 e z 12 172 z du. Bintzütre t r 33 e z 722o, Rente auer Lan Gerreshe h ütte. 1 Pder Verliner Vörſe vom 26. Sept. Hort Staate in e 85 so Sie San D. le e e. nen 4 P e2 uhr N achmitta o Rumän. ar r 3832 De e e 135 4320 W 13 z e n z 10 743 8936do. d an o contoCommandit roße Pferded. J. t Fabr.2 an eäeeä 95 v Dresdner S e g. 16228 238 Taſſen z 3 z 332* See n 2 1627822

t. ov. ank-Berein, ar 4 t. en aPreußiſche und deutſche Fondo. ehe e u Soler Grund Ceeeridan h L 15 en. 873530

h t l t e es ee Eo 2 0 d. »gelin ubnerDeutſche Reichs r e 102 o006 Rente i888 4 3 O G Leipz. Spar u. Creditbank 9 0 9 ildebrand Mühlen. 7 145 308 6 Weſteregein Nikali 1194 253do m i 102 00 G Ungar. GoſdRente 1000er 4 1 33 Magdedg. Privatbant uldſchinsty 9 583ä Mälzerei Wrede 6 4 74,00do be 72 100 o0. do. 600er 21 200 Ritteldentſche Creditvant. S. S 159 600 S Äſgersiebener Kait 10 i 1 St S Zeiger Maſchinen (20 [14 166,500
do. do, 1o0 4 01 200j 0 Rationaldantf. Deutſchland Se 3 117 250 Kördisdorfer Zuckerfabrit. 9 1054, 556 0Prouß. T Ange konv. 10 Oeſterreich. Credit z0 z 215,600. Laurahütte 6 14 293.753628822 Vreuß VodenCredit 14980 e Sabeige Sralerel ſieben t 208 1940

t Eiſenbahn Stamm Aktien e X 45.: z La h v 34832 WechſelCourſe.5 o. yp. D. el. 7 o 1 u Conv.owpe, r 285 3928 W r (Hübner) volle 1b., 133 r a de r. 186 t Privatdiskont 21

y h e ant orddeu r Bovd eSie Fud duid ſche we 607d40 Dividende 1800 1901 Sachſſche Bank J. 128 S Nordſtern, Kodlendergwert 23 20 23925 Schweiz 100 Fr. 4,906
Landſchaftl. Central 102 7 b. Anatoltſche 5 o 206. S9efau DantPerein. 5 116 405 Oberſcl. Eiſend. Sedarf.. 7 118322 Jtal. Pläz 100 9 t. 0.9564t a 95 DortmundGronan Si Pr. Su/a! 8*/2 78 76 Sleſiſcher onk Verein. 143.60m Se gen. 132 782 Zeteräh. 100 ado. do. 9 406 Lübeck-Büchen s 3 77 W S.-att. Lit. A. 15, 135 282 Amſterdam 100 G. la 168 506 sLaudſchaft d. Prov. Sachſen MariendurgMlawka 74 506 14 a 13. 132280 Beig. Plät 100 Fr. 81.10k Bdo. 3“/2] 92 256 do. do. St. pr. 5 B. Noſiser 13.,12 155070 Jond. i Livre Sterl. s Tage t. 206.W do. J. 92556 Oftoreustſche m z 7 e Sag d 8 118 004 r 238ch t dte le 7 d do. St. S ars Fr. Jo S de z 4 103 606; 6 Buſchttebrader Vadn a. 142/- Jnduſtrie Papiere do. St.Pr. t 131.256 6 Wien 100 Kr. z. 85,35 B

Hamburger Hyp Bank Oeſterreich. Süobahn A. 93889 ant bis 1900 4 100 20 Warſchau- Wiener 16 1 3 56 1 1S Hamburger Hyp. Bank Gotthardvahn 6 (177. 06 Dioidende 1900 iv0(unk. bis 9055 3' 95 506. G Jtal. Meridionalbahn e 62 7 129 t Berl. -Böhm. Brauh. o 10 187.7 bz. G
Z Hann. BodenCredit do. Mitrelmeerdahn u 35 J do. genhofer. 1 12 z 7090

S e 13 e et 22 ten e Tendenz Stann. Voden- e h[unk. bis 1904] 3/2] 95 006 G do. Unionbahn e 7 A. G. f. Anilinfabr. 1 8 39 0009 e enden t
Canada Pacific IIIIIIIII 8 138.906 B nene r 18 12 233282 e 73 89 IIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIV 177,25

v t ohlen 7 h 0 nee Henrfi.Ausländiſche Fonds. Clettrieiate Werte 5 7 l a. 35 8 arſchan-Wieter LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 181 s
Zinsfuß s 18 8,9000 e e i 778 e IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 17 zold, eſſingl. ommandit. ochumerArgent. Gold Anleihe s 272 8 Bank-Aktien. r 22 12 216 50t G ODresdner Bank 143 10 Dortmunder 46 38do. innere do. 2 77 9062 Bochumer Gußſtahl. 1 2 r 82, d. e Nationaldant h 7,00 LZauradhütte. 203 25m W 32,006 Dividende 1900 1901 e r 977 25 Hener 7 25 Gelſentirchen 17538M e 7 h Tpenermit (ſd. C.s. 44,108 Hahner HmdelsSeſ 8 u 10 15 e de 172do, Gold Anl. v. 1890 Berliner ant e 89 b S Donnersmarckdütte eonv 1 193 258 Dortmund-Fronau. 50 amb. etfahrt. 107,9mit Cps. ifd. 40 006 Börfen Handels Berein 3 101, d s Dortmunder Unton IIIIII 0 6 50t4 G Nartendur Nlawka IIIIIIIIIIII 50 Rordd. loyd. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIV 106,50Jtallentſche Kente. 4 (102 706 6 Breslauer Dis Bank. 7 Egeſtorff Salzwerke 9 9 1141 505 G l Oſtpreuß. Südoahn 3336

t Zwei georauchte, ader wie nen 2e e e s 2 horrsohaftliche Dreifamilien-Häuser
geſuHocohfeine Seiden

ſowie einfache Genres von 70 Pf. an in unübertroffener Auswahl
zu billigſten Engros Preiſen meter- und robenweiſe an Private

porto und zollfrei. Proben franko. Briefporto 20 Pf.
Seidenstoff-Fabrik- Union

H äckſel
aller Sorten zu belieb. Lieferungs
friſten in unſeren Säcken ad Station
Groß -Rudeſtedt der Sangerh.
Erfurter Bahn in größeren und

Milch-
Centrifugen

ſind ſehr preiswerth zu verkaufen.

mit Garten, gut verzinslich, Wohnungen von 1000--1250 Mark,
eins Näbe Gymnasium und eins im Norden, zu verKauſen. Offerten
unter R. K. 6335 an Rudolf Mosso, Brüderstrasse (3114
C. Birke, Vichhandlung, VernnseFernruf 786.

VFutterschweine, große u. kleine,Centritugenwerk Hallensis,
kieineren Poſten, bei undekanntenAdolf Griecer Cie, Zürich D. 18

Kgl. Hoflieferanten. (Sohweiz).
m

osistr. 21, rDie ſeit 1886 von der Filiale Julius
Blüthner, Leipzig innegehadte hogherr-

ſchaftlich eingerichtete erſte Etage meines Grundſtücks Poſtſtrare 21
beabſichtige ich zu Geſchäfts- oder Bureauzwecken mit anſchließender
Wohnung, im Fall auch zur Privatwohnung allein, ſofort oder
ſpäter anderweitig zu vermiethen und nach Wunſch entiprechend ein
richten zu laſſen. Dieſelbe enthalt außer großem Saal 12 Zimmer
mit Balkon und reichl. Zudehör, eventl. auch Gartenoenutzung, Fahr
ſtuhl u. ſ. w. Beſichtigung jederzeit, am liedſten Vormittags zwiſchen
10 his 1 Uhr. Reflektanten wollen ſich mit mir in Verbindung ſetzen.

Albert Drechsler, Wettiuerſtraße II.

e

Abnehmern jedoch gegen Kaſſe.

Rittergut Eckfſtedt
(Sachſen-Weimar).

Zuchtſchweine,
ork u. Berkſhires, ſind auf Domäne
chlotheim i. Thür. adzugeden.

Saatweizen,
Strubdes equare hond, ga-
rantirt direite Abſtammung von
Originalſaat, verkauft ad Station
Berndurg oder Biendorf zum
Preiſe von 180 Mk. p. 1000 Kilo

Domtne Weddegast.

Kupfervitriol
zum Weijen kälken, s und

gemahlen, empfiehlt di gſt

Max Kleinau,„EinhornDrogerie“,
Schmeerſtraße 13.

Weiße unbedruckte

Makulatur
hat abzugeben

wehen itung.

W kbenſe fette Landschweineh eben v Montag ab u. folg. Tage vreisw. z. Verk.

Kritpferd,
braune Stute, ohne Adzeichen, ſirm
geritten, Sjähr., für jedes Gewicht,

verkauft (308:Jnſpektor Sehmiädt,
Koch'ſches Gut, Weimar.

L ä
200 Stück

5 Monate alte halbengliſche

m mergiebt ab das

Rittergut Röd gen
b. Leimdach, Stat. Mansfeld.

Oldenburger
5 jähr. Wallach, ſchwarzdraun,
ohne Abzeichen, zu allen Zwecken
brauchdar, ſowohl als Carroſſier,
als auch für Rollfuhrwerk, aus
Privathand zu verkaufen. Offerten
unter Chiffre Z. R. 275 an die

von der

Exped. d. Zig. erb. [3122

ſprungf.
verkauft

Amt Walben bei Hektſtedk.

Hochtragende

Angler-Färſen
Weide, desgleichen

Bullen

a

W

e
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SehutzmarKe

Zwillinge-

SchutzmarKe
Zwillinge- U

Grosse Auswahl in: Tafel Schokoladen,

wvwoaawwwnoiaiaaiaaaue

5 Rabatt in Wanare-

Niederlage von

5 Rabatt in Waare.

mr Neu eröffnet!
Knape Würk, Leip2zig,Dampf-Schokoladen-, zuckerwaaren- u. Honigkuchen- Fabrik

Halle a. Saale. Ecke Grosse Ulrich- und Steinstrassse.
Kakao's, Bruch Schokoladen, Thee's, Biscuits, Atrappen,

Bonbonièren, Dessert-Confecte, Honigkuchen etc. etc.
Am Eröffnungstage Sonnabend, den 27. September a. e. erhält jeder Käu
eine Probetaſel Deutsche National-Speise- Schokolade (Sehutzmarke Zwillinge).

fer als Zugabe

SchutzmarKe
ZWillinge.

SchutzmarkKe
Zwillinge.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten Verſanvlung
Montag, den 29. September 1902, Rachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
I. Entlaſturg der Rechnung der Hoſpitalkaſſe für 1900. 2. Ent

wäſſerung des Verwaltungsgebäudes auf dem Südfriedhofe. 3. Flucht
linienfeſtſetzung für einen Theil der Thalſtraße. 4. Nachbewilligung
für die Anlage einer Waſſerleitung auf dem HalleGiebichenſteiner
Friedhofe. 5. Nachbewilligung von Mitteln zur Ausbeſſerung der
Schulhöfe. 6. Beſchaffung anderer Dienſträume für das 4. Polizei
Revier und Vermiethung des ſtädtiſchen Grundſtücks Blücherſtraße
Nr. 7. 7. Nachbewilligung für Kapitel III. B. 1. 5. zur Unter
haltung der Denkmäler pp. 8. Mittelbewilligung für Herſtellung der
Gasdeleuchtungsanlagen in der Volksſchule an der Taubenſtr. 9. Ver
legung des Pflanzengartens. 10. Verlegung der ſtädtiſchen Baum-
ſchule. 11. Ankauf von Ländereien für das Waſſerwerk. 12. Mittel
bewilligung für den Garten der Hilfsſchule. 13. Vermiethung eines
Ladens im Rathhauſe. 14. Beſchlußfaßung über die gegen die Richtig
keit der Liſte der ſtimmfähigen Bürger erhodenon Einwendungen.
15. Genehmigung der Satzungen für das Niewandt'ſche Legat.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchlufß; des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in lanfender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkanf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Halle a. H. F. Lehmann,
2189 Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Geſchloſſene Sitzung.
16. Anſtellung zweier Polizei-Sergeanten. 2. Leſung. 17. An

ſtellung eines Polizei-Sergeanten.

Kommiſſars.

den 26. Armenbezirk. 23. Wahl

1. Leſung.

Armenbezirk.
eines Vorſitzenden, eines ſtellver

tretenden Vorſitzenden und zweier Armenpfleger für den neu ge-
bildeten 28. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. DPittenberger.
Bekannt achung.Auf Grund des S 1 der Straßen Poligei Ordnung vom 5.

1893 wird der zwiſchen Thalamtſtraße 8 und 9 gelegene Ver
bindungstweg zwiſchen Thalamtſtraße und Bärgaſſe vom 1. Ok-
tober er. ab der regelmäßigen Reinigung unterworfen.

Von dieſem Tage ab ſind die Eigenthümer der an die genannte
Straße grenzenden Grundſtücke verpflichtet, längs der Front der
ſelben das Straßenland in der in F8 2 bis 6 der gedachten Ordnung
vorgeſchriebenen Weiſe reinzuhalten.

Halle a. S., den 22. September 1902.
Die Polizei- Verwaltung.

Holz- Verkauf.
Jm Jorſtrevier Schköng des Ritterguts Schköna ſollen

Mittwoch, den 8. Oktober cr., Pormittags 10 Uhr
ca. 30 Morgen eines 60jährigen Kiefernbeſtandes (faſt ausſchließ-
lich gutes au und Grubenholz) in Kabeln von 2-10 Morgen
Größe öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Verkauf findet an Ort und Stelle ſtatt und zwar im ſogen.
Bruch an der Schköna-Röſaer Straße, 2,5 Kilometer von Schköna
entfernt

Nachmittags von 3 Uhr ab werden im Klingner'ſchen Gaſthof
in Schköna Gebote auf den diesjährigen bedeutenden Winter
einſchlag an Grubenſtangen (5 u. 5,7 mm kg.) der beiden Reviere
Schköna und Thielenhaide entgegengenommen.

Bedingungen im Termin. Näheres durch den Unterzeichneten.

Schköna b. Gräfenhainichen, B.A.B., den 24. Sept. 1902.
Pohlenzm o v

Bekanntmachung.

Mit dem Jnkrafttreten d. s Reichs
geſetzes betreffend die Schlachtvieh
und Fleiſchbeſchau beabſichtigen
wir die Geſchäfte eines Fleiſch
deſchauers einem approbirten Thier
arzte zu übertragen. (3134

Da hier am Orte kein Thierarzt
wohnt, ſich aber Gelegenheit zur
Ausübung der thierärztlichen Praxis
reichlich bietet, ſo dürfte ein appro-
birter Thierarzt, der ſich hier
niederläßt, lohnende Beſchäftigung
finden.

Reflektirende Herren wollen ſich
baldgefälligſt unter Dinreichung der
Zeugniſſe und eines Lebenslaufes
unter Angabe ihrer Anſprüche dei
uns melden.

Wegeleben, den 24. Sept. 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Könnemann.
Jagdverpachtung.

Die Jagdnutzung im ſtädtiſchen
Revier Fleiſcherwerder, ent-
haltend ca. 480 Morgen, darunter
ca. 150 Morgen Laudwald Reiber
ſtand), als Reſt hauptſächlich Wieſen
neben etwas Acker, Hutung, Waſſer
ſtücken und Weidenheger, ſoll vom
1. Auguſt 1903 ad auf acht
hintereinander folgende Jahre am

22. Oktober 1902,
Vorm. 11 Uhr

auf hieſigem Rathbauſe öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Rehwild, Haſen, Faſanen,
Rebhühner, Enten.

Das Revier iſt vom Bahnhofe
Wittenberg zu Wagen in einer
halben Stunde zu erreichen.

Wittenberg den 23. Gept. 1902.
Der Magiſtrat.

Ackerwirthschaft
mit ſämmtl. Jnventar, 50 Morgen
meiſt Rübenboden und 50 Morgen

der Bahnſtation gelegen, ſoll ſo
fort Verhältniſſe halder preiswerth
verkauft werden. Offerten unter
L. G. 131 an Haasenstein

erbeten. [311
Zugelaufen

groß. gelbbr. Hund m. zottigem Pelz.
Cigarrengeſchäft Königſtr. 86.

XXIX. quedlinhurger
Pfeordeo-Lotterlo.

Ziehung 9. Oktober 1902.
Hauptgewinn 5000 MK. W.
1500 Gewinne im Werthe von

23 000 MarK.
Loose à 1 Mark bei dem

General- Agenten
Carl Krebs in Quedlinbarg.

In Halle Pfeffer'sohe Bueh-
handlung (Sehrödel Simon),
Gr. Ulrichetr. 50, Kurtzke &Hasse,
O. Kleinschmidt, Max Steye,
Otto Hendel, eowie in allen durch
Plakateo Kkenntl. Verkaufsstellen.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Apotheker Benemann's
Diamantkltt kittes dauerbaft
Glas, Porzollan, Steingut, Moeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentzoe,
Sehmeerstrasse 24.

ines Poli 18. Verſetzung einesBeamten in eine böhere Gehaltsklaſſe. 19. Penſtonirung eines Polizei
20. Penſionirung eines PolizeiSergeanten. 21. Wahl

eines Armenpflegers für den 25. 2. Desgleichen für

uli

MarktTaſchen
in nur guten Qualitä'en und allen

Grögen empfiehlt preiswerth

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

r Bernv storv Braunsehweig r

Stempel aller Art
Welt gratis ind du

Jagdtaſche, Gewehrfutteral,
gute Wieſe, eine halbe Stunde von Patronentaſche wie neu, bill. zu
der Zuckerfabrik und Stunde von verk. Reſtaur. Bärenbräu“, Harzöl.

Sqwefel Birkentheerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautnunreinigkeit, eropheln,
Flechten, Miteſſer, Blüthchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein be (3094bei

Alhbin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

Ein größerer Poſten
10- u. 5 Pfg. Marken
in der Prinzenſtraße verloren
gegangen. Gegen gute BSe-
fohnung abzugeben in der Exped.
dieſer Zeitung.

Perſonen,
dieverlangt werden.

Verk. unſ. Cigarr. VerAgont geg. kit ev. 250 pr. Mon.
u. medr. H. Jürgensen Co., Hamburg.

Heſchuuhte und zerriſſen

Zeitungen giebt es nicht mehr bei Anwendung
eines

Patent-Zeitungshalters.
Derſelbe iſt auch zum Aufhang von Briefen,

Scripturen c. ſehr gut verwendbar.
Der Zeitungsbalter iſt für den Preis von 12 Pfg.

pro Stück zu beziehen von der

Exprdition der Halleſchen Zeilung,
Leipzigerſtraße 87.

Einenverheiratheten Knuhfütterer,

der ſämmtliche Arbveiten, die im
Stall erforderlich, übernimmt, und

eine Arbeiterfamilie
ſucht für ſofort oder ſpäter
Koeh, Lehndorf, Poſt Coßdorf,
Station Burxdorf der Berlin

Anhalter Bahn.
Zam mögchſt daldigen Antritt
wird eine jüngere [308

Mamſell
oder ein junges Mädchen,
welches die Landwirthſchaft ohne
gegenſeitige Vergürigung erlernen
will, geſucht au

Rittergut Maardorr,
Poſt und Vahnſtation Oſterfeld

(Bez. Halle).

Eine tüchtige, zuverläſſige ev.
Wirthſchafterin, die in Milch-
wirthſchaft und auch feiner Kütde
erfahren iſt, zum Antritt
geſucht. Gehalt 350 Mk. (3014
Domäne Faſanenhof bei Kaſſel,

Poſt Wolfsanger.
Eine luchtige, zuverläſſige

Wirthſchafterin
wird wegen Erkrankung der Stellen
inbaberin zum ſofortigen Antritt
geſucht. Photograpdie, Zeugniſſe
neoſt Gehaltsanſprüche erbittet

Rittergut Dornheim
bei Arnſtadt in Thüringen.

Land und Stadtwirthſchafterin.,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
gärtnerin., Köchin.,Haus u. Kindermädchen werden
geſucht und nachgewieſen durch
Fräulein Paullne Fleckinger

Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, am Markt.

Suche zum daldigen Antritt ein
zuverläſſiges, ſauberes [3083

Kindermädchen.
Frau A. Kahmann,

Ströbeck bei Halberſtadt.

Vieh Verſicherung.
Eine alte bedeutende Viehverſicherungs Geſellſchaft ſucht ſofort

einen bewährten
Fachmann als

der

n Inspektor efür u. Außendienſt. Herren, die namentlich in den Kreiſen
iehbefitzer gut eingeführt ſind, wollen Offert. unt. B. I. 6358

an Rudelrmosse, Brüderſtraße 4 ſenden. Nichtſey h
werden anoseleitet

Stuben-, 3

Perſonen,
die ſich anbieten.

Junger Lehrer ſucht per 15.
Oktober reſp. 1. November Stellung
als Schreiber in landwirthſchaftl.
Betriebe als Volontär ohne
gegenſ. Vergütung. Derſelbe hat
ſich in Amts u. Gutsvorſteher-
geſchäften ſowie Rechnungs-
weſen ausgebildet und iſt nur zu
empfehlen. (3101
Direktor R. FalKenbdersg,

Halle a. S.

Rechunngsführer
firm. Arb. in Buchf., Guts, Amts
und Standesamtsſachen, empfehle

warm. [312SchkKölziger, Halle a. S.,Schillerſtraße.

Empfehlen jungen Landwirth
als Volontär ohne gegenſ. Ver
aütigung für größere Wirthſchaft.
Landwirthſch. Beamten- Verein

Halle a. S. Gegr. 1879.
Verheirathete Kuhfütterer,

Pferdeknechte, Arbeiterfamil.,
ſämmtlich gute Zeugniſſe, ſuchen
1. Oktoder Stellung.

Ledige Knechte vermittelt
billigſt See 2993

ellenver-Martha Brandt, Sterta
Leipzigerſtraße 13, I-

VohnungsGeſuthe.

Im Norden der Stadt zu miethen
geſucht für 1. Januar 1903 oder
ſpäter herrſchaftliche [2979

Wohnung
von 6—-8 Zimmern mit Garten.
Hauskauf nicht ausgeſchloſſen. Off.
unt. R. R. 1198 an Haasen-
stein Vogler A. GSchmeerſtrafſte 20, I.

Vermiethungen.

Herrſchaflliche

Wohnnng,
7 Zimmer, Loaggia, Badezimmer,
Manſarde, Stallung im Hauſe,
zum 1. Januar 1903 zu ver-

(3097geben.
Königſtraße 29, II. Etg.

Per 1. April 1903
Lindenſtraße 67

(Vor- und großer Hintergarten)
II. herrſchaftliche Etage an
ruhige Familie für 1200 Mk.
zu vermiethen. [2999
Zwei herrſchaftl. Etagen,
zuſam. an alleinige Miether mit
Gart. u. reichl. Zubeb., 1750 Mk.,
ev. auch geth. per 1 Okt. zu verm.
Näh. Viktoriaplatz 5, vart.

Wohnung, 3 Stuben, Zubehör,
zu vermiethen Delitzſcherſtr. 78.
Näheres durch Gäbler, Platzmeiſter
daſelsſt, Hinterhaus 2 Treppen.

Herrſchaftliche Wohnung,
immer, Centralheizung, Warm-

waſſerleitung, zu vermiethen. Preis
1200 Mk. Näheres durch Architekt
Assmann, Alte Promenade 8.

Magdeburgerstr. 7, I
frdl. Wohn. zu 330 Mk., ſowie
eine Hausmanns Wohnung per
1. 10. zu vermiethen.

Cröllwitz, Beolſortstr. 1 b
zum 1. Oktober er. 1 Wohnung,
4 Zim., Küche und Zubehör, Preis
320 Mk., zu vermiethen.

Neue Promenade 14
i. Seitengebäude, vochpart.,3 Zimm.,
Küche und Zudebör, 290 Mk.,
III. Etage, 2 Studen, Küche und
Zubehör, 240 Mk., per 1. Oktober
zu vermiethen.

Näheres deim Vizewirth.

I Geldverkehr.

Feſtſtehende Kaſſengelder
mit Amortiſation von

600000 Mk.
habe zur 2. Stelle auf Acker
à 4 Proz. ſofort und ſpäter zu
vergeben und bitte um baldige

Anträge. [2986
n 2

Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

II. Hypothek, innerhalb der
1 Werthtaxe, auf werthvolles Zinshaus

in Halle a. S. hinter 180 000 Mk.
möglichſt ſofort geſucht. Off. unt.
S. R. 1219 an Haasenstein

Vogler A--G., Halle a. S.

Familiennachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 9 Uhr

entſchlief ſanft nach längeren
Leiden mein innigſt geliebter
Mann, unſer guter Vater,
Schwieger-, Großvater und
Schwager,

der Rentier

Gottlieh Jacob
im 86. Lebensjahre.

Mit der Bitte um ſtille Theil
nahme im Namen der tief-
betrübten Hinterbliebenen

Auguste Jacob
geb. Hecht.

Hinsdorf b. Stumsdorf,
den 25. September 1902.

Die Beerdigung findet Sonn
tag Nachmittag 2 Uhr ſtatt.

Verlobt: Frl. Frieda Breuer
mit Hrn. Jngen. Willy Lorentz
(Saarbrücken Burdacher Hütte).
D Martha Flöter mit Hrn.

rnſt Plümecke (Welsleben-
Atzendorf). Frl. Marie Klein
mit Hrn. Aſſeſſor Dr. jur. Willi
Mosler (Hanau a. M.).

Verehelicht: Hr. Aſſeſſor
Konrad Scholz mit Frl. Elly
Reichmann (Dresden). Hr.
Stabsarzt Lipkau mit Frl. Alice
Bartz (Sondershauſen). Hr.
Oberleutnant Ritter und Edler
v. Oetinger mit Frl. Theſt Fehr
(Wiesbaden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kgl. Overförſter a. D. v. Kriegs
heim (VBarſikow). Hrn. Ernſt
Born (Dortmund). Hrn. Ober-
ſtabsarzt Heermann (Pofen).
Hrn. Adolf Podolsky Merſe
burg). Hrn. Eugen Schlegel
(Leipzig). Hrn. Wilhelm Locke
mann (Reudnitz). Hrn. Amts-
richter Ranft (Myslowitz). Hrn.
H. Bäthge (Nordhauſen). Hrn.
Oberleutn. Udo o. Bonin( Berlin).

Eine Tochter: Hrn.Hauptmann v. Krauſe (Lands-
berg a. W.). Hrn. W. Scharfe
jun. (Wernigerode). Hrn. Auguſt
Kleinſchmidt (Merſeburg). Hrn.
Fritz Rudloff (Nordhauſen). Hrn.
Oberleutn. Curt Graetz (Gleiwitz).

Zwei Töchter: Hrn.Hubert Trapp(Müblhauſeni. Th.).
Geſtorden: Hr. Herm. Sievers

(Deſſau). Hr. Gottlob Dietze
(Eilenburg). Hr. OberJngen.
Joſef Kuſche (E Plagwitz Hr.
Wilhelm Jul. Dietrich (Leipzig).
Hr. Dr. med. Reinhold Teuſcher
(Erfurt). Hr. Max Viktor
Bürgers (Berlin). Hr. Verlags-
buchhändler Adolf Stubenrauch
Friedenau). Hr. Geh. Reg R.
ambert Roſpatt (Wiesbaden).

gr. Wilhelmine Becker Deſſau
Fr. Marie Richter (Deſſau). Fr.
Polizei Direktor Emma Kantzen
(Eberswalde). Fr. Chriſtiane
Döling (Merſeburg). Fr. Emilie
Schmidt (Delitzſch). Fr. Math.
Walther (Erfurt). Fr. Caroline

akobs (MagdeburgNeuſt.). Fr.mma Odlendorf Wernigerode).

Nr

Bezugs
jahr. Die
iagl. Fenill

2
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